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Die „Rocking Biber“ starten durch

n V O L L M E R C U P

Storl und Schwanitz begeistern Zuschauer

n T A E K W O N D O

TG-Sportler fahren zur EM





Startschuss in die 
neue Saison 2015/2016

E D I T O R I A L

Vor über 2.000 Zuschauern fand im Juli das
diesjährige Kugelstoß-Meeting der TG auf
dem Biberacher Marktplatz statt – zum ers-
ten Mal als VOLLMER Cup und mit einem Du-
ell zwischen Weltmeister und Olympiasieger.
Der Erfolg dieser Veranstaltung ist auch ein
Verdienst aller Helferinnen und Helfer, bei de-
nen ich mich an dieser Stelle herzlich bedan-
ken möchte. Mit dem 29. Internationalen Bi-
beracher Stadtlauf steht am 27.9. bereits die
nächste Großveranstaltung bevor. Highlight
dieser Veranstaltung ist sicher wieder der
Lauf der Asse mit zahlreichen internationalen
Weltklasse-Läufern. Ich lade Sie recht herz-
lich ein, dabei zu sein!

Auch das TG-Schulungsangebot für das
zweite Halbjahr 2015 soll nicht unerwähnt
bleiben. Themen sind dieses Mal das Faszien-
und Sprungkrafttraining sowie eine Presse-

schulung. Weitere Informationen finden Sie
in Kürze auf der TG-Homepage. 

Für viele TG-Mannschaften hat die Saison
bereits begonnen, weitere Teams stehen in
den Startlöchern für die neue Runde. Ich
möchte die Gelegenheit nutzen, um allen
Spielerinnen und Spielern eine erfolgreiche
und verletzungsfreie neue Saison zu wün-
schen! 

Parallel zum Schulstart beginnen nun wieder
unsere  regelmäßigen Trainingsangebote für
jedes Alter uns jeden Leistungsstand. Infor-
mieren Sie sich auf unserer Homepage oder
auf der TG-Geschäftsstelle! 

Mit der TG bleiben Sie immer in Bewegung! 

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender

Elektro-Installationen

Elektro-Heizsysteme

Beleuchtungen 
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e.wa-riss-Geschäftsführer Dietmar Geier und
TG-Vorstandsvorsitzender Hans-Peter Beer
haben einen neuen Sponsoring-Vertrag über
einen erdgasbetriebenen Vereinsbus abge-
schlossen. Somit konnte der Mercedes Sprin-
ter NGT jetzt geordert werden. 
Ab Herbst steht das Neufahrzeug der TG und
ihren rund 6.500 Mitgliedern über vier Jahre
zur Verfügung. Das Fahrzeug ist bereits der
dritte Vereinsbus, den die e.wa riss der Turn-
gemeinde stellt.

„Dieser Bus ist eine große Erleichterung für
uns und für die Eltern“, erläutert Beer. Vor al-
lem Jugendliche nützten den Bus auf den
Fahrten zu Wettkämpfen. „So ist es beson-
ders wichtig, dass der TG-Bus ein zuverlässi-
ges und sicheres Fahrzeug ist“, ergänzt Diet-
mar Geier.
Der Mercedes Sprinter NGT hat einen biva-
lenten Antrieb. Das heißt, er verfügt auch
über eine konventionelle Spritreserve, falls
keine Erdgastankstelle in Reichweite sein soll-
te. Der Erdgastank reiche aber in den aller-
meisten Fällen für den TG-Zweck aus: „Wir

haben bei unseren bisherigen Erdgasbussen
bereits festgestellt, dass wir sehr wirtschaft-
lich damit fahren“, so Hans-Peter Beer. Die
Werksangaben von 30 Prozent geringeren
Betriebskosten im Vergleich zu einem her-
kömmlichen Diesel kämen hin, so Beer.
Für e.wa-riss-Geschäftsführer Geier passt die
im Vergleich zum Diesel deutlich verringerte
Lärm- und vor allem Abgasemission zum
Sport, weil „Sportler saubere Luft atmen
müssen“. 
TG-Chef Beer bedankte sich für die nachhal-
tige Zusammenarbeit: „Das ist eine wertvolle
Energieleistung der e.wa riss für die TG-
Sportler!“

e.wa riss stellt der TG Biberach einen neuen Bus

LUST AUF 
SCHÖNE SCHUHE



Auch in diesem Jahr war das Kugelstoßen auf
dem Biberacher Marktplatz, das zum ersten
Mal unter dem Namen VOLLMER Cup lief,
wieder ein echtes Highlight für alle Sport-
fans. Am Ende setzten sich vor einem sensa-
tionellen Publikum die beiden deutschen
Top-Favoriten David Storl und Christina
Schwanitz durch.
Als die junge Street-Dance-Gruppe der Funky
Kids kurz vor Wettkampfbeginn ihre Tanz-
Show ablieferte, waren die drei Schützentri-
bünen rund um die Arena bereits bis auf den
letzten Platz gefüllt. Die tollen äußeren Rah-
menbedingungen trugen dazu bei, dass sich
bereits zu den Juniorenwettkämpfen deutlich
mehr als 2.000 Besucher einfanden und den
Biberacher Marktplatz einmal mehr in
Deutschlands schönste Kugelstoß-Arena ver-
wandelten.
Und die zahlreichen Zuschauer wurden nicht
enttäuscht: Bereits die Junioren-Wettkämpfe,
vom Moderatoren-Duo Hubert Hagel und Ex-
Weltmeisterin und Olympiasiegerin Astrid
Kumbernuss kommentiert, boten Kugelsto-
ßen vom Feinsten.
In der Altersklasse U23 konnte sich Christian
Zimmermann vor Vorjahressieger Simon Bay-
er und Markus Reichle durchsetzen. Mit einer
Weite von 17,28 m sicherte sich der Kirchhei-
mer den Sieg beim ersten VOLLMER Cup.
In der Kategorie Junioren U20, die mit der 6 kg
schweren Kugel an den Start gingen, sicherte
sich Eric Bundschuh vom VfL Sindelfingen mit
17,55 m vor Christopher Koch den Sieg.
Bei den Jüngsten, den U18-Junioren, stieß
Martin Knauer das 5 kg schwere Wurfgerät
auf 18,47 m und konnte sich damit gegen den
ein Jahr jüngeren Pascal Eichler durchsetzen.
Schwanitz bestätigt Top-Form
In der Konkurrenz der Frauen konnte Christi-
na Schwanitz mit 20,60 m ihren Vorjahres-
sieg wiederholen. Die Weite liegt nur 16 Zen-
timeter unter ihrer persönlichen Bestleistung
und bestätigte erneut, dass sich Schwanitz
derzeit in blendender Verfassung befindet.
Doppelten Grund zur Freude hatte die Chine-
sin Yang Gao, die sich mit einer neuen per-

sönlichen Bestleistung von 18,65 m den
zweiten Platz sicherte. Platz drei belegte sich
die zweite chinesische Athletin Tinqian Guo.
Storl bringt die Arena zum Beben
„Duell der Giganten“ oder „Weltmeister ge-
gen Olympiasieger“: Viel war vorab zu lesen
bezüglich des Duells David Storl gegen To-
masz Majewski. Am Ende lagen ganze 1,66
m zwischen dem deutschen Welt- und Euro-
pameister und dem Olympiasieger aus Polen.
In seinem letzten Versuch stieß Vorjahressie-
ger Storl die 7,26 kg schwere Kugel auf
21,84 m und stellte damit seinen eigenen
Meeting-Rekord ein. Damit verwies David
Storl den Polen Majewski und den Sindelfin-
ger Tobias Dahm auf die Plätze zwei und drei.
Einer der Versuche des amtierenden Welt-
meisters David Storl schlug wohl deutlich
über der 22m-Marke ein, wurde jedoch als
ungültig gewertet: „Gestern war es wieder
knapp, aber nach all dem Reisestress sind
21,84 m absolut in Ordnung“, zeigte sich
David Storl auf Facebook durchaus zufrieden
mit seiner Leistung – und das Biberacher Pu-
blikum sah das genau so.
Direkt nach dem Wettkampf und der Sieger-
ehrung beendeten die Funky Kids mit einer
akrobatischen Tanz-Show die Veranstaltung.
Das Fazit des ersten VOLLMER Cups: Tolle
sportliche Leistungen, begeisterte Zuschauer
und ideales Wettkampfwetter – eine rundum
gelungene Premiere!

VOLLMER Cup: Storl und Schwanitz 
werden ihrer Favoritenrolle gerecht

David Storl konnte sich beim VOLLMERCup den Sieg sichern



3 Fragen an …Bernd Hellgoth

Wie kamen Sie zur TG und wie war Ihr
Werdegang im Verein? 
Durch meine Brüder Georg und Wolfgang.
Ersterer ging früh zum Fechten, Wolfgang
war Turner. Turnen sagte mir mehr zu, sodass
ich mit ca. 7 Jahren damit begann. Hans Et-
tenkofer brachte uns die nötige Ordnung
und Körperbeherrschung bei. Turnfeste,
Wandern, Singen, Zeltlager und Auftritte bei
Festen (TG-Fasnet, Frühjahrs- u. Herbstfeier
usw.) festigten die Verbundenheit zur TG.

Welche Sportart der TG wollten Sie
schon immer einmal ausprobieren, 
haben es jedoch noch nicht geschafft? 
Geschnuppert bei den Skifahrern habe ich
erstmals bei den Jugend- und Schülermeister-
schaften im Wolfental und am Buronhang. 
Mein Bruder Georg war damals ein sehr guter
Skifahrer (dank der Eltern) und durfte nach
dem Erwerb des Führerscheins mit seinen
Freunden Vaters Auto benutzen. Bedingung:
Er musste mich, den 6 Jahre jüngeren Bruder
mitnehmen. Das war eine große Herausforde-
rung für mich, die „Alten“ wollten schließlich

keinesfalls auf mich
warten.
Als Jugendlicher
schnupperte ich auch
ein paarmal bei den
Judokas. Als Leicht-
athlet war ich viel zu
langsam. Aktives Tur-
nen und Skifahren
hielten mich schließ-
lich zeitlich davon ab.

Was ist für Sie das Besondere an der TG?
Die TG war damals schon meine zweite Fami-
lie, ob unter der Woche oder an den Wo-
chenenden. Man war immer und überall al-
tersunabhängig integriert, gefordert,
anerkannt. Dies ist im Prinzip auch heute
noch so spürbar, wenn sich z.B. die Abtei-
lungsleiter und Vorstände treffen.
Diese sind stets ansprechbar und hilfsbereit.
Die Helfer von größeren Veranstaltungen
kommen quasi aus allen Abteilungen. Da
wird nicht gefragt, welchen Sport man in
welcher Abteilung treibt.

Bernd Hellgoth 
TG-Mitglied seit 1950



In den Gruppen des TG Freizeitsport wird
ganzjährig ein abwechslungsreiches Sport-
und Trainingsprogramm angeboten. Von den
Trainern auf die jeweilige Zielgruppe zuge-
schnitten variiert das Trainingsangebot und
bietet eine Vielzahl von Sportmöglichkeiten
an. Von der Gesunderhaltung, über Spaß am
Spiel, bis hin zum wöchentlichen Muskelka-
ter findet jeder Teilnehmer, was er sucht.

Sportjahr 2015 voller Highlights
Bereits im Februar fanden wir uns zu einer
Skiausfahrt nach Balderschwang zusammen.
Bei bestem Schnee und prima Wetter genos-
sen wir den Tag in der Gruppe und kamen
voll auf unsere Kosten. 
Im Mai stand der Lauterlauf auf dem Pro-
gramm. Mit persönlichen Bestleistungen
konnten wir unser Training im Wettkampf
umsetzen. Ein herausragendes Ergebnis er-
zielte Cathy Richter mit einem Sieg in ihrer
Altersklasse. 
Ein seit Jahren gewünschtes Sporthighlight
konnten wir nun im Sommer umsetzen: Das
Deutsche Sportabzeichen. Da Leichtathletik
nicht immer auf dem Trainingsplan unserer
Freizeitsportgruppen steht, waren die techni-
schen Disziplinen durchaus eine Herausfor-
derung, die von allen Teilnehmern mit viel
Spaß angenommen und gemeistert wurden.
Aufgrund der guten, breit angelegten sport-
lichen Ausbildung unserer Teilnehmer, konn-

te jeder Bewerber auch sein angestrebtes
Sportabzeichen erreichen. Bronze, Silber und
Gold – alle Farben waren vertreten. Hierzu
beglückwünsche ich unsere Sportler aus-
drücklich! Wirklich gut gemacht!
Daher ist im Freizeitsport der TG Biberach
derjenige Sportler des Jahres, der es schafft,
regelmäßig an den angebotenen Trainings-
programmen teilzunehmen und so seine in-
dividuelle Fitness erhält oder verbessert.
Es ist nie zu spät!
Infos zu den Freizeitsportgruppen der TG sind
hier zu finden: www.freizeitsport-biberach.de

Artikel: Edi Sailer

Sportler des Jahres im Freizeitsport





Rückblick und Vorschau
Nach einer recht durchwachsenen Oberliga-
Saison stehen die Biberacher American Foot-
baller aktuell auf dem vierten Tabellenplatz.
Mit einem Sieg gegen die Tübingen Red
Knights beim letzten Heimspiel kann jedoch
ein am Ende ein zufriedenstellender dritter
Tabellenplatz eingefahren werden. Beim Trai-
nerstab beginnt über die Winterzeit die Feh-
lersuche, damit mit dem Team an Lösungen
gearbeitet werden kann. Mit den Freiburg
Sacristans (Absteiger der Regionalliga) und
den KIT Engineers (Aufsteiger der Landesliga)
kommen zwei starke Teams in die Oberliga
2016. Das heißt für den Trainerstab als auch
für die Spieler eine lange und harte Vorberei-
tungszeit.

III. Biberach Beavers Charity Bowl
Auch in diesem Jahr wird das soziale Projekt
Biberach Beavers Charity Bowl, welches im

Jahre 2012 von den Footballern ins Leben ge-
rufen wurde, fortgesetzt. Wie in den vergan-
genen Jahren wird dadurch die Stiftung „Kin-
der in Not“ unterstützt. Unter der
Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters
der Stadt Biberach, Norbert Zeidler, begrü-
ßen die Biberach Beavers am 19. September
die Gastmannschaft der Zug Midland Boun-
cers aus der Schweiz.
In den vergangenen Jahren wurde, durch die
Unterstützung zahlreicher Zuschauer und
Sponsoren, bereits eine Spendensumme von
über 10.000 € an die Stiftung „Kinder in
Not“ überreicht. Mit der diesjährigen Spende
sollen auch wieder zahlreiche Projekte der
Stiftung gezielt unterstützt werden.
Wie in den Jahren zuvor beginnt die Veran-
staltung um 15.30, die Show startet um
16.30, und das Spiel wird um 18 Uhr ange-
pfiffen. Aufgrund der nun zunehmend früher
kommenden Dunkelheit wird dieses Benefiz-

Abteilung American Football
Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 47 05
E-Mail: americanfootball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.biberachbeavers.de

2. Oberliga Saison 2015
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spiel im Flutlicht ausgetragen. Natürlich gibt
es neben den bekannten Showakts wie den
Beaverettes, Billys Maskottchen-Lauf und
den US-Cars der „Dirt Track Flames“ auch
wieder Live-Musik, dieses Mal von der Band
„This ain’t California“ und zum Abschluss
des Abends ein spektakuläres Feuerwerk.

Umbruch nach 25 Jahren 
Lindele-Sportplatz
Nun ist es amtlich: Ab dem 1.9.2015 ist der
TG-Übungsplatz, zwischen dem TG-Vereins-
heim und dem Biberacher Stadion, das neue
„Homefield“ und Trainingsgelände. Die Heim-
spiele werden weiterhin im Stadion ausgetra-

gen. Dies schafft eine komplett neue Infra-
struktur, da die Räumlichkeiten, Lagermög-
lichkeiten, das Trainingsfeld und das Stadion
in unmittelbarer Nähe voneinander liegen.
Dadurch fallen unter anderem die zumeist
aufwändigen Transportstrecken für das Equip-
ment weg. Hierbei ist dankend die Zusam-
menarbeit mit den anderen Biberacher Sport-
vereinen und deren Vertreter zu erwähnen.

Pyramiden, weit entfernt von Ägypten
Die Cheerleader der Biberach Beavers, die
Beaverettes, sind mittlerweile ein gefragter
Show-Act. Mit bis zu drei Auftritten pro Wo-
che, ohne die Heimspiele der Footballer, wird



es wahrlich nicht langweilig. Zudem muss
Headcoach Fiona Reimann für etwa ein hal-
bes Jahr ohne ihre Kollegin und Co-Trainerin
auskommen. Darüber hinaus gibt es bei den
Mädels keine Sommerpause, da am 12. und
19. September noch das letzte Heimspiel und
der Charity Bowl anstehen.
Zum Charity Bowl gibt es natürlich auch auf
Seiten der Beaverettes einige Überraschun-
gen, wie neue Choreografien und Kostüme.
Zudem verbuchen die Cheerleader weiter Zu-
wachs und können für die nächste Saison mit
bis zu 20 Tänzerinnen die Zuschauer im Bi-
beracher Stadion begeistern.

Der Jungendbereich 
wird weiter ausgebaut
Im zweiten Jahr in Folge konnten die Biberach
Beavers mit einer eigenen U17 Mannschaft
und U19 Spielern auftrumpfen. Diese hatte
zwei Auswärtsspieltage und einen Heimspiel-
tag. Hier konnten bereits erste Erfolge einge-
fahren werden. Die Saisonvorbereitung für die
kommende Saison ist schon in vollem Gange.
Ein größerer Spielerzuwachs wird vor allem
durch das zum kommenden Schuljahr starten-

de Projekt an Biberacher Schulen erwartet.
Die Jugend veranstaltete ihr jährliches Ju-
gendcamp am 7. und 8. September. Dieses
Event war für die zahlreichen interessierten
Teilnehmer und den Verein ein voller Erfolg.

Termine für 2015
12.9.2015: Letztes Oberliga-Heimspiel gegen

die Tübingen Red-Knights
19.9.2015: III. Biberach Beavers Charity Bowl
Des Weiteren gibt es für interessierte Zuschau-
er und Fans folgende Termine, um den Sport
kennenzulernen und auch selbst zu testen:
Bei den Seniors gibt es ebenfalls „Rookie“-
Trainings. Diese finden am 22./24./29. Sep-
tember und am 1. Oktober statt. Hierzu sind
alle Interessierten ab 18 Jahren eingeladen.
Hierbei ist vollkommen egal, wie groß, klein,
schwer, leicht, schnell oder langsam DU bist.
Daten zum Rookie-Training:
19:00 – 22:00 Uhr auf dem TG-Übungsfeld.
Bitte Schuhe und Sportkleidung mitbringen,
die Ausrüstung wird gestellt.

Fotos: Florian Achberger
Text: Philipp Haid
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Abteilung Basketball
Abteilungsleiter: Alexander Braun
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 429 40
E-Mail: basketball@tg-biberach.de

Mit zusätzlicher Mannschaft und neuem Outfit

Die Abteilung Basketball wird die neue Saison
mit einer zusätzlichen Mannschaft bestreiten.
Neben dem Herrenteam und den Junioren-
mannschaften U14 männlich, U18 männlich
und U19 weiblich wurde für die laufende Sai-
son eine U16 männlich zusätzlich gemeldet.
Damit konnte die Lücke im männlichen Junio-
renbereich erstmals seit langer Zeit wieder ge-
schlossen werden. In der U14 männlich sind
bereits Spieler im Alter von neun bis 13 Jah-
ren im Trainingsbetrieb, so dass auch jüngere
basketballinteressierte Kinder früh an den
Sport herangeführt werden können. 
Die Ausstattung der Mannschaften mit neu-
en Trikots konnte mit Hilfe von Sponsoren,
Zuschüssen und Spenden für einige der
Mannschaften für diese Saison bereits ge-
währleistet werden. Das Ziel ist, dass die
Mannschaften mit einheitlichen blau-gelben
Wende-Trikotsätzen auflaufen. Um auch
nach außen sichtbar als Basketballabteilung
aufzutreten, ist zusätzlich die Anschaffung
von Basketball-Hoodies geplant.
Während die Saisonplanung für die Junioren-
teams derzeit noch nicht abgeschlossen ist,
steht der Fahrplan für die Herrenmannschaft

bereits fest. Durch die Zuteilung in die Kreisli-
ga Ost, in der insgesamt 11 Mannschaften
vertreten sind, stehen in dieser Saison interes-
sante Lokalderbys gegen Ehingen, Laupheim,
Ulm und Söflingen auf dem Programm. Den
Auftakt bestreitet die Herrenmannschaft am
Sonntag, den 4. Oktober um 17.30 Uhr gegen
BG Illertal 2. An diesem Spieltag werden die
Jugendmannschaften vorab Freundschaftspie-
le bestreiten, so dass der ganze Tag in der Wil-
helm-Leger-Halle im Zeichen des Basketballs
stehen wird. Bis dahin sollten der Abteilung
auch die Mittel zur Verfügung stehen, um die
Beamerprojektion für die Spielstandsanzeige
nutzen zu können. Dies wird derzeit noch
durch technische Probleme verhindert.
Im Zuge der Verbesserung der Ausbildung
junger Spieler und auch Trainerkandidaten ist
eine stärkere Vernetzung mit den Basketball-
Hochburgen aus Urspring oder Ulm geplant.
Ein wichtiger Meilenstein wird ein Besuch des
sportlichen Leiters der Ratiopharm Akade-
mie, Artur Kolodziejski sein, der mit Hilfe der
guten Kontakte der TG-Geschäftsstelle zu
Ratiopharm Ulm zustande kam und für Ende
September geplant ist.





Die Faustballabteilung der TG Biberach ver-
sucht durch erweiterte Angebote noch mehr
Kinder und Jugendliche für diese Sportart zu
gewinnen. Bereits am 22.9.15 findet ein ers-
tes „Schnuppertraining“ in der WG-Sport-
halle statt. Zusätzlich wird erstmals am
17.10.15 ein Schulfaustballturnier für Schu-
len aus und bei Biberach ausgerichtet. Die TG
Biberach hat seit Jahren die größte und er-
folgreichste Jugendabteilung in ganz Ober-
schwaben. Gleich mehrere Jugendteams ha-
ben dabei nicht nur beste Platzierungen bei
den württembergischen Meisterschaften im
Feld und in der Halle erreicht, sondern auch
bei süddeutschen Meisterschaften gut abge-
schnitten. Im vergangenen Jahr spielte das U
12-Team sogar bei den deutschen Meister-
schaften im Feld mit, wie auch das U 14w-
Team der TG bei den Deutschen Meister-
schaften in der Halle am 14./15.3.15 in
Biberach.
Erstmalig wurde mit Tobias Schoch im ver-
gangenen Jahr ein U 12-Spieler in die Star-
ting-Five der Faustballnationalmannschaft
berufen und zwei weitere Jugendliche in den
württembergischen Landeskader.
Wegen Nachwuchsproblemen gibt es nicht
nur zwischen Donau und Bodensee mittler-
weile viele Städte und Gemeinden, in denen
diese traditionelle Sportart nicht mehr betrie-
ben wird bzw. auszusterben droht. Auch die
TG-Faustballer müssen sich den veränderten
Gegebenheiten stellen und wollen durch ver-
stärkte Nachwuchswerbung diesem Trend
entgegenwirken. Das im Volksmund auch
verächtlich „Bauerntennis“ genannte Faust-
ball hat sich in den vergangenen Jahrzehnten
erheblich gewandelt. Das Ballspiel ist viel ath-
letischer und schneller geworden, gefordert

sind gute Kondition, Schnelligkeit, Ballfertig-
keit und Reaktion. Dazu ist dieser Bewe-
gungssport nicht verletzungsträchtig und
kann bis ins fortgeschrittene Alter betrieben
werden. Durch das Spiel im Team wird die so-
ziale Kompetenz gefördert.
Ein weiterer Anreiz, vor allem auch für Eltern
und Angehörige der aktiven und passiven
Mitglieder, besteht darin, dass die Faustball-
abteilung als große Familie gilt, die über den
sportlichen Bereich hinaus durch zahlreiche
Freizeitveranstaltungen – wie z.B. Abteilungs-
ausflug auf die Bärenfalle, Jahresabschluss-
wanderung, Faustball-Jugendzeltlager, Ju-
gendweihnachtsfeier, Jedermannturnier u.ä.-
das ganze Jahr über das soziale Gefüge inner-
halb der Abteilung stärkt.
Liebe Kinder, Jugendliche und Erziehungsver-
antwortliche, nehmt unser Angebot wahr,
schaut einfach bei uns vorbei, kommt zum
ersten Schnuppertraining am 22.9.15! Wei-
tere Infos und Bilder gibt es auf unserer
Homepage www.faustball-biberach.de.

Artikel: Hans Birkle

Abteilung Faustball
Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Kontakt: Telefon 01 60 / 96 75 28 27
E-Mail: faustball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.faustball-biberach.de

Faustballabteilung beschreitet neue Wege 
bei der Nachwuchswerbung



Faustballjugend-Zeltlager 
vom 30.7. – 2.8.15 in Neubulach: 
22 Biberacher Teilnehmer
22 Kinder, Jugendliche und Erwachsene wa-
ren beim diesjährigen Zeltlager in Neubulach
mit dabei. Die traditionell zu Beginn der Som-
merferien in unterschiedlichen Orten im Be-
reich des Schwäbischen Turnerbundes statt-
findende Veranstaltung wurde dieses Jahr
von dem zwischen Bad Wildbad und Nagold
gelegenen Schwarzwaldstädtchen organi-
siert. Regelmäßig bis zu 500 Jugendliche er-
freuen sich bei zahlreichen sportlichen und
Freizeit-Veranstaltungen beim Start in die
großen Ferien. Nach Veranstaltungsende war
Joachim Predl, Chef der Neubulacher Faust-
ballabteilung, stolz auf seine Abteilung: „Wir
sind dankbar, dass wir das geschafft haben.“
Er verspricht sich von diesem Zeltlager einen
Schub für die Zukunft, der weit über das au-
genblickliche Interesse hinaus geht. „In die-
sen Tagen konnten Jugendliche und Eltern
den Faustballsport in seiner ganzen Breite
und das besonders gute kameradschaftliche
Verhältnis kennenlernen“, hob der Abtei-
lungsleiter hervor.
Mit dem Freibadaufenthalt in Bad Teinach, ei-
ner Stollenbegehung mit mehr als 140 Kin-
dern   und dem Besuch der Minigolf-Anlage
war jede Menge Abwechslung geboten.
Größte Aufmerksamkeit wurde jedoch dem
Kleinfeldturnier gewidmet, mit aktuellen
Faustballgrößen wie Sebastian Buck (TV Un-
terhaugstett), Markus Katz (TSV Grafenau),
Max und Christian Geiger (Stuttgart-Stamm-

heim und TV Vaihingen/Enz), Michael Ochner
(TSV Dennach) sowie dem langjährigen Na-
tionalspieler im Vaihinger Erstliga-Angriff,
Kolja Meyer. Die in Zweierteams eingeteilten
Bundesligaspieler boten höchste Faustball-
kust auf dem Kleinfeld und machten auf ihre
Art Werbung für diese Randsportart. Die Frei-
tagabendveranstaltung wurde von Abtei-
lungsleiter Olaf Niemann aus Gärtringen  mo-
deriert, bei freiem Eintritt ging der Erlös an die
Kinderklinik Schömberg. Samstags fand ein
Großfeldturnier für alle statt. „Eigentlich wur-
de immer Faustball gespielt, meist bis das
Licht ausging“, äußerte Predl. Auch die aus
Thüringen angereisten Gäste waren voll des
Lobes, auch wegen des Essens. Die auf dem
Speiseplan angebotenen Spätzle mit Linsen
und Saitenwürstle erfreuten sich besonderer
Beliebtheit. Auch die Faustballsenioren, zu-
ständig für das morgendliche Frühstück,
machten eine interessante Erfahrung: „Un-
glaublich, was die Jugendlichen futtern kön-
nen. In der Gruppe schmeckt es offenbar be-
sonders gut.“ Alle Teilnehmer lobten zum
Schluss die Neubulacher für die hervorragen-
de Organisation dieses Events.
Biberacher Teilnehmer/innen: Fabian Czekal-
la, Anna Rautenstrauch, Helmut Egger, Ale-
xandra Egger, Astrid Schoch, Jürgen Schoch,
Markus Hamberger, Tobias Schoch, Silas
Schoch, Alexander Schmid, Max Neher, Kai
Egger, Daniel Schabert, Elwin Schabert, Nico
Koelemann, Lara Kurz, Elena Bucher, Julia
Bucher, Katharina Merk, Jana Haberbosch,
Carolin Rätz, Gereon Fietz.



Neuer Anfängerkurs für Kinder
Am 9.10.2015 18 Uhr beginnen wir wieder
mit einem Anfängerkurs für Kinder des Jahr-
ganges 2007 und älter. Training ist dann im-
mer dienstags und freitags 17:30 – 19:30 Uhr.
Zunächst reicht einfache Sportbekleidung. Ein
späterer Einstieg ist leider nicht möglich.

Fechter genießen Freizeitaktivitäten 
Traumhaft war erneut der Ausflug der Fecht-
abteilung auf die Bärenfalle. Die Teilnehmer
konnten wieder ein abwechslungsreiches
Wochenende mit Hütten-Idylle und Bergpa-
norama genießen. Ebenfalls wieder gut be-
sucht war das traditionelle Pizza-Essen der
Abteilung, das in diesem Jahr im Haberhäusle
in Biberach stattfand. 
Beim TG-Sommerfest war die Fechtabteilung
mit einem Stand vertreten. Michael Karnath
hatte dankenswerterweise seinen eigens ent-
wickelten Fechtomat zur Verfügung gestellt.
Damit hatten die Besucher die Gelegenheit,
selbst einmal ihre Geschicklichkeit mit der
Fechtwaffe zu testen. 

Vier Fechterinnen legen 
Turnierreifeprüfung ab
Lina Flauger, Nilofar Hauschild, Vera Hirsch
und Franka Kaiser haben nach knapp einem
Jahr intensiver Trainingsarbeit erfolgreich ihre
Turnierreifeprüfung abgelegt. Fechttrainer
Otto Reiser, Bezirkssportwart Christian Fach
und Abteilungsleiterin Andrea Kindler nah-
men die Prüfung ab. Damit dürfen die vier ab
sofort auch an Turnieren teilnehmen.

Sechs TG-Fechter in diversen Kadern
Für die Saison 2015/2016 wurden sechs TG-
Fechter in diverse Bundes- und Landeskader
berufen. Vanessa Riedmüller schaffte es er-
neut in den Deutschen C-Bundeskader (U20-
Degen-Nationalteam). Johanna Tisch wurde
in den DC-Kader Damendegen, den höchsten
württembergischen Landeskader, berufen. In
den D4-Landeskader Damenflorett schaffte
es Nathalie Karnath. Johanna Rieber steht im
D2-Landeskader Damendegen, Tobias Ding
im D1-Kader Herrenflorett und Theo Fuchs in
der Schüler-Fördergruppe Herrenflorett.

Abteilung Fechten
Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 38 27
E-Mail: fechten@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/fechten

Fecht-Abteilung nach traditionellem Pizza-Essen



TG-Fechter bei Deutschen 
Meisterschaften aktiv
Nathalie Karnath konnte bei den Deutschen
A-Jugendmeisterschaften in Moers mit dem
Florett überzeugen. Sie focht sich unter 96
qualifizierten Teilnehmerinnen über Vorrunde
und 128er-Tableau bis in die Runde der besten
32. Am Ende belegte sie einen starken 21. Ge-
samtrang. Johanna Rieber, die ab der neuen
Saison für den Heidenheimer SB an den Start
gehen wird, schaffte bei den Deutschen B-Ju-
gendmeisterschaften in Augsburg mit dem
Degen über Vor- und Zwischenrunde den
Sprung in die 32er-Direktausscheidung. Hier
konnte sie nochmals einen Sieg nachlegen
und wurde sehr gute 24. Tobias Ding erreichte
bei den Deutschen B-Jugendmeisterschaften
in München im Herrenflorett dieselbe Runde
und belegte Rang 22. Im Mannschaftswettbe-
werb wurde Tobias vom Landestrainer in die
erste württembergische Mannschaft berufen.
Die württembergischen Musketiere erreichten
den 17. Platz in der Mannschaftswertung. Bei
den Deutschen Aktiven-Meisterschaften Da-
mendegen in Leipzig traf Vanessa Riedmüller
nach einer starken Vorrunde und einem siche-
ren Sieg im 64er-Tableau in der Runde der
besten 32 auf die Bundeskaderfechterin und
Olympia-Zehnte von London Monika Sozans-
ka. In einem Gefecht auf Augenhöhe verlor
die Biberacherin letztendlich nur knapp mit
12:14 und belegte Rang 27. 

Geschwister Ding sind Württembergische
Vize-Meister im Team-Wettbewerb
Bei den Württembergischen Degenmeister-
schaften der Schüler in Ditzingen feierten die
Zwillinge Charlotte und Sibylle Ding in Start-
gemeinschaft mit dem TSG Backnang im
Team-Wettbewerb die Württembergische Vi-
zemeisterschaft hinter den hochfavorisierten
Heidenheimer Mädchen. Im Halbfinale be-
siegte die Startgemeinschaft die zweite Hei-
denheimer Mannschaft mit 44:36, ehe sie
sich im Finale Heidenheim I knapp mit 40:45
beugen musste. Im Einzelwettbewerb beleg-
ten die Zwillinge die Plätze fünf (Sibylle) und
sieben (Charlotte).

Zahlreiche Fun-Turniere 
mit Biberacher Beteiligung
Beim Musketiercup in Pforzheim verpasste
Johanna Rieber mit dem Degen als Viertplat-
zierte nur hauchdünn eine Podestplatzie-
rung. Dies gelang ihr dann beim Sar-Lor-Lux-
Pfalzturnier in St. Ingbert. Hier wurde sie
Dritte bei den B-Jugendlichen und sicherte
sich die Bronzemedaille. Beim traditionell gut
besetzten Willi-Beck-Cup in Mosbach erfoch-
ten sich Theo Fuchs und David Schneider im
Herrenflorett der Schüler die sehr guten Plät-
ze elf und 17. Die beiden waren auch beim 5.
Helmut-Schiller-Cup in Villingen mit dem Flo-
rett am Start. Hier landeten die beiden Biber-
acher Nachwuchsfechter einen Doppelsieg.
David Schneider gewann vor seinem Team-
kollegen Theo Fuchs. In Neu-Ulm erfocht sich
Theo Fuchs beim Donau-Iller-Cup erneut die
Silbermedaille, David Schneider verpasste
hier als Vierter nur knapp das Podest. Beim 5.
Weinstadt-Cup der Aktiven war Matthias
Reinhardt, der ab der kommenden Saison für
den SV Böblingen an den Start geht, als 14.
sehr erfolgreich. Beim 2. Villinger Aktiven-
Degenturnier erreichte Matthias sogar den
elften Gesamtrang. Bereits mit dem Böblin-
ger Team sicherte sich Matthias den Sieg
beim Donaupokal-Mannschaftsturnier in
Ulm. Robert Steigerwald war in Ulm in Start-
gemeinschaft mit dem SSV Ulm am Start.

v.l.: Charlotte Ding, Lina Zerrweck aus Backnang und Si-
bylle Ding



Bereits zum vierten Mal veranstaltete die TG-
Handballabteilung anfangs der Sommerferi-
en das TG-Sommercamp: An den ersten drei
Tagen der Sommerferien wurde eine sportive
„Mini-Freizeit“ angeboten. Dieses Jahr nah-
men 70 Kinder und Jugendliche im Alter von
6 bis 13 Jahren teil – ein neuer Rekord!
Ältere Jugendspieler, Jugendtrainer, sowie
aktive Spielerinnen und Spieler der Handball-
abteilung, erklärten sich unter der Leitung
von Claudia Waibel bereit, diese Mini-Freizeit
zu organisieren und durchzuführen. Insge-
samt 13 Helferinnen und Helfer standen
Claudia Waibel zur Seite: Neun aus der
Handballabteilung sowie zwei aus der Bad-
minton-Abteilung, dazu die beiden „Hand-
ball-Mütter“ Nicole Groner und Daniela Jäck-
le sowie an einem Morgen zwei
Übungsleiterinnen der Turnabteilung.
Von Donnerstag, 30. Juli bis Samstag 1. Au-
gust hatten die Kinder und Jugendlichen die
Möglichkeit ihre Lust an der Bewegung aus-
zuleben, wobei vor allem das Bewegen und
Spielen mit Bällen im Vordergrund stand. Da-
bei sollte es nicht speziell um Handball ge-

hen, sondern es konnten verschiedene Ball-
sportarten, sowie koordinative Spiele mit Bäl-
len, kennengelernt werden. 
Durch die Beteiligung der Badminton-
Übungsleiter Peter und Tim Blumenthal,
konnten die Teilnehmer auch Erfahrungen in
diesem Sportbereich sammeln.
Für die Kinder zwischen sechs und neun Jah-
ren lag der Schwerpunkt im Kennenlernen
von verschiedenen kleinen Spielen sowie Be-
wegungslandschaften unter der Betreuung
von Nicole Groner, Daniela Jäckle und An-
drea Bretzel. Spielort war hier hauptsächlich
die „kleine“ PG-Halle.
Als Trainings- und Spielort war wieder die
PG-Halle geplant, außerdem wurde auch auf,
dem Beachvolleyballfeld, dem Fußballfeld
und dem Tartanplatz vor der PG-Halle ge-
sportelt. Dort konnten dann auch Spiele wie
Tennis, Basketball, Fußball, aber auch soge-
nannte kleine Ballspiele ausprobiert werden.
Die jüngeren Kinder hatten ihren Standort in
der „kleinen“ PG-Halle.
Am Donnerstag ging es dann um 9.00 Uhr
los: Nach einem allgemeinen Kennenlernen

Abteilung Handball
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 18 55
E-Mail: handball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.handball-tgbiberach.de

Teilnehmerrekord beim TG-Sommercamp 2015

morgendliches Aufwärmen



Wir sind Partner des Sports.
Wir setzen auf gegenseitiges 
Vertrauen.

Versicherungsbüro
Gerhard Miller
Karlsbadweg 13
88400 Biberach 
Telefon 07351 199660
Telefax 07351 199664
gerhard.miller@
wuerttembergische.de

� Absicherung

� Wohneigentum

� Risikoschutz

� Vermögensbildung

  

Wir als Hersteller von Kunst-
stofffenstern mit dem be-
währten Renovierungssystem 
"ALL" bieten:

• Montage ohne      
 Wandbeschädigung

• ohne Reiß- und  
 Brecharbeiten

• keine Tapezier-   
 und Putzarbeiten

R e n o v i e r s y s t e m

info@meinreichfenster.de
www.meinreichfenster.de

B e s u c h e n  S i e 
u n s e r  i n n o v a t i v e s 
K u n d e n z e n t r u m  m i t 
A u s s t e l l u n g  a u f 
10.000 qm in  Ummendorf!
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und einem gemeinsamen Erwärmen wurden
die Teilnehmer in verschiedene Gruppen auf-
geteilt. In diesen Gruppen wurde dann „trai-
niert“ und gespielt. Nach einem leckeren Mit-
tagessen im TG-Vereinsheim, folgte zunächst
eine Phase, in welcher die Teilnehmer sich
selbst Bälle schnappen und gemeinsam spie-
len konnten. Beliebt war zwischendurch auch
mal Spielen ohne Ball. Auch schauten immer
mal wieder „Große“ bei den „Kleinen“ vor-
bei und umgekehrt. Nachmittags gab es dann
eine zweite Spieleinheit, bei welcher zum Ab-
schluss „Moorhuhnjagd“ in gemischten
Teams gespielt wurde, ehe um 16 Uhr der ers-
te Tag zu Ende ging. Der Freitagvormittag
wurde in den Gruppen verbracht und am spä-
ten Nachmittag folgte eine Wanderung zur
Winterreuter Kiesgrube mit Grillen, danach
gab`s mit den TG-Bussen einen Shuttle-Ser-
vice zurück zur PG-Halle, in der dann die
Nacht in selbst erbauten Lagern verbracht
wurde. Nach einer Kino-Nacht, war dann erst
etwas später „Bettruhe“, da eine Teilnehme-
rin in ihren 9. Geburtstag rein feiern durfte.
Nach einem gemeinsamen Frühstück und
dem Aufräumen der Lager wurde am Sams-
tagmorgen das große Trampolin aufgebaut
und unter Anleitung der Turn-Übungsleite-
rinnen konnten alle dieses tolle Sportgerät
ausprobieren. Ab 13 Uhr kamen die Eltern
zum Zuschauen. Für die Großen fand dann
ein Handball-Abschlussturnier statt, bei dem
vier gemischte Mannschaften gegeneinander
antraten. Die Jüngeren haben einen kleinen
Sportwettkampf, in den Bereichen Ausdauer,
Weitsprung, Weitwurf, Gleichgewicht, Kör-

perhaltung und Kraft absolviert. Am Ende er-
hielt jedes Kind eine Urkunde. Trotz mor-
gendlicher Müdigkeit waren alle voll dabei
und hatten eine Menge Spaß.
Bei der Verabschiedung blickte man zwar in
viele müde, aber auch glückliche Gesichter
und auf die Frage, ob es den Teilnehmern ge-
fallen hat, war ein lautes „Jaaaa“ zu hören.
Damit war das vierte TG-Sommercamp be-
reits wieder zu Ende.
Von Seiten des TG-Vorstands überreichte
Thorsten Meinhardt als kleines Dankeschön
einen Blumenstrauß an Claudia Waibel.
Aufgrund der zahlreichen positiven Rückmel-
dungen steht bereits fest: 2016 wird es ein
Jubiläums TG-Sommercamp geben: Es ist das
fünfte TG-Sommercamp!
Erfreulich ist, dass bereits jetzt schon Mitar-
beiter ihre Zusage fürs nächste Jahr gegeben
haben.
Wünschenswert wäre eine Beteiligung von
weiteren Abteilungen!
Der Dank gilt allen Helfern der TG-Handball-
abteilung sowie der Badmintonabteilung und
der Turnabteilung, die diese tollen Tage er-
möglicht haben!
Der Nachwuchs der Handballabteilung war in
den Qualifikationsturnieren für die nächste
Saison so erfolgreich wie schon lange nicht
mehr: Drei Mannschaften, die weibliche C-
Jugend, die männliche B-und die männliche
A-Jugend spielen auf Verbandsebene, die
weibliche B-Jugend sogar auf Landesebene.
Glückwunsch an alle vier Mannschaften! Da-
mit ist hochklassiger Jugendhandballsport in
der PG-Sporthalle garantiert!

Gruppenbild mit Teilnehmern und Leitern





Die erste Frauenmannschaft der TG Judo-Ab-
teilung hat sich in der Landesliga den dritten
Platz erkämpft. Die Judo-Männer, die seit
zehn Jahren wieder in der Landesliga Süd
starteten, erreichten nur den siebten und
letzten Platz.
In der Frauenmannschaft traten Katrin Vöge-
le, Carina Durach, Nathalie-Sara Appel, Ma-
ria Schramm, Sandra Behmüller, Tanja Weber
und Eva Heber beim Kampftag in Biberach
an. Beste Kämpferin der Frauen war Carina
Durach, die alle Begegnungen für sich ent-
scheiden konnte.
Die Männermannschaft absolvierte zwei
Kampftage in Biberach und in Köngen. Für

die TG starteten Hannes Janasik, Arman Hu-
bert, Fabian von Au, Oliver von Au, Andreas
Engelhardt, Armin von Au, Christian Hofman

Abteilung Judo
Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 1 21 75
E-Mail: judo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kampfsport-biberach.de

Judo Frauen erreichen 3. Platz in der Landesliga

Die Judokas der TG Biberach v.l.: vorne: Sandra Behmüller, Katrin Vögele, Carina Durach, Nathalie-Sara Appel, Eva He-
ber. Mitte: Maria Schramm, Tanja Weber. Hinten: Oliver von Au, Christian Hofman, Andreas Engelhardt, Arman Hubert,
Fabian von Au, Hannes Janasik, Armin von Au Fotografin: Heide Schänzle

Carina Durach (oben) Fotografin: Heide Schänzle



und Lukas Maier. Die Gewichtsklasse -60 kg
konnte leider nicht mit einem Judoka besetzt
werden. Erfolgreichster Kämpfer bei den
Männern war Oliver von Au, der aus allen
seiner fünf Begegnungen in vier verschiede-
nen Gewichtsklassen siegreich hervorging.

Messestadt-Turnier Dornbirn
Beim fünften internationalen Messestadt-
Turnier am 21. Juni stellten sich die Biber-
acher Luis Schick, Felix Abel, Philipp Schaf-
meister, Jule Schultheiß, Eleonora Abel,
Celina Reichert, Hanna Schänzle und Nico
Pulvermüller der internationalen Konkurrenz.
Trotz sehr langer Wartezeiten aufgrund eines
Software-Ausfalls zeigten sich die Biberacher
in guter Verfassung und konnten zwei erste
und zwei dritte Plätze für sich verbuchen.
Ganz oben auf dem Treppchen positionierten
sich Luis Schick (U12, -36 kg) und Nico Pul-
vermüller (U16, -66 kg). Die Bronze-Medaille
erkämpften sich Jule Schultheiß (U12, -40 kg)
und Elenora Abel (U14, -46 kg).
In der Mannschaftswertung schafften es die
Judokas der TG Biberach auf den achten von
13 Plätzen.
Einen ausführlichen Kampfbericht lesen Sie
auf www.judo-biberach.de.

Ustermer Ranking-A-Turnier
Am 27. und 28. Juni maßen sich beim 31. Us-
termer Ranking-A-Turnier (CH) in der Buch-
holz-Turnhalle beinahe 700 Judokas in span-
nenden Kämpfen. In den Jugend-, Junioren-
und Elite-Kategorien waren die besten Judo-
kas der Schweiz anwesend.
Außerdem nahmen an diesem Turnier auch
Judokas aus Deutschland, Österreich, Israel
und Italien teil.
Aus Biberach traten die Judokas Nathalie-
Sara Appel (Elite Damen) und Nico Pulver-
müller (Jugend U18) an.
Nach einer längeren Kampfpause von sechs
Jahren startete Nathalie-Sarah Appel in der
Klasse bis 63 kg. Den ersten Kampf gegen
Camille Chuat vom Judo Club Hauterive aus
der Schweiz musste Nathalie mit Haltegriff
abgeben. Die nächste Runde gegen Gisela
Löffel von Judo Kwai Oensingen, ebenfalls
aus der Schweiz, verlor Nathalie mit zwei
Waza-ari (halber Punkt). Im folgenden Kampf

konnte die Biberacherin das Blatt wenden
und siegte mit einem spektakulären O-goshi
(Hüftwurf) vorzeitig mit Ippon (ganzer Punkt)
gegen die Schweizerin Sara Jungius vom JC
Taiyoo Naters-Brig. Den vierten und letzten
Kampf gegen Selina Wellinger vom Judo
Club Basel gewann Nathalie ebenfalls vorzei-
tig mit Ippon für eine Hebeltechnik.
Mit diesen zwei Siegen sicherte sich Nathalie
einen hochverdienten dritten Platz.
Nico Pulvermüller kämpfte in der Klasse bis
66 kg. Diese Gruppe war mit 23 Judokas aus
Österreich, der Schweiz, Deutschland und Is-
rael sehr gut besetzt. Nach zwei Niederlagen
gegen Schweizer Judokas endete dieses Tur-
nier für Nico vorzeitig.

Judo-SV-Lehrgang
Am Sonntag, den 5. Juli 2015 fand in Biber-
ach ein Judo-Selbstverteidigungs-Lehrgang
statt.
Der Lehrgang wurde vom Württembergi-
schen Dan-Kollegium unter der Leitung von
Jacques Cosson (5. Dan Judo und 5. Dan Jiu-
Jitsu), dem Vizepräsidenten Sport und Refe-
renten Dan-Ausbildung, durchgeführt. Trotz
Temperaturen um die 30 Grad nahmen 26
Judokas aus Baden und Württemberg an die-
sem Lehrgang teil. Der Lehrgang war für Ju-
dokas, die mindestens den 4. Kyu-Grad ha-
ben, und für Trainer vorgesehen. Die
vorgeführten Stand- und Boden-Techniken
wurden verständlich vorgeführt, und die Teil-
nehmer hatten auch die nötige Zeit, die Tech-
niken zu üben.
Der nächste Judo-Selbstverteidigungs-Lehr-
gang findet am 17.10.2015 wieder in Biber-
ach statt und baut auf den Kenntnissen die-
ses Lehrgangs auf.
Der Lehrgang wird vom Württembergischen
Judo-Verband bei Judo-Dan-Prüfungen als
Modul Sektionslehrgang anerkannt.

Neuer Judokurs nach den Sommerferien
Am Montag, 14. September ist ein neuer An-
fängerkurs für Kinder von sieben bis 14 Jah-
ren gestartet. Ein Einstieg in den Kurs ist noch
bis Ende September problemlos möglich. In-
formationen unter www.judo-biberach.de.

Texte von Bruno Baltres und Alexander Sauer



Kaum eine Sportart ist so vielfältig wie Kanu.
Beschauliches Wasserwandern, spektakuläre
Wildwasserfahrten oder spannende Wett-
kämpfe – für jeden ist etwas dabei. Egal ob in
der Gruppe, im Zweier oder ganz alleine:
Paddeln macht in jeder Form Spaß. Zudem
kann man Kanusport sein Leben lang betrei-
ben – vom Kindes- bis ins Seniorenalter. Als
generationenübergreifender Sport ist Kanu-
fahren ein tolles Hobby, das relativ leicht er-
lernt werden kann.
Die TG-Kanuabteilung präsentierte diese
Sportart auf der Messe 50 plus. Wir wollen
Interessierte dazu animieren, es selbst einmal
auszuprobieren. Dass dies anlässlich der Mes-
se 50 plus nur theoretisch möglich war, da
auf dem Messegelände kein entsprechendes
Gewässer zur Verfügung steht, ist klar. Es be-
stand aber die Möglichkeit, sich über die ver-
schiedenen Boote und Techniken zu infor-
mieren. Diese Gelegenheit nutzten einige
Messebesucher und meldeten sich sogleich
für den Schnupperkurs an, der zwei Wochen
später auf dem Alberweiler Weiher angebo-
ten wurde.
Wer möchte, kann gerne einen Übungster-
min mit den Kanuten vereinbaren, bei dem

der Kanusport auf dem Wasser ausprobiert
werden kann. Quasi im Sitzen werden wich-
tige Muskeln (vorrangig des oberen Bewe-
gungsapparates) beansprucht und damit trai-
niert. Der Kreislauf wird in Schwung
gebracht und die Ausdauer trainiert. Ganz
nebenbei werden auch Gleichgewicht und
Koordinationsvermögen gestärkt.
Menschen jeden Alters können dadurch ihre
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit
erhalten, Krankheiten vorbeugen und in
manchen Fällen sogar bestehende Beschwer-
den positiv beeinflussen. 
Dies alles in der Gesellschaft Gleichgesinnter
in der TG-Kanuabteilung, die – neben der
Gemeinschaft – auch qualifizierte Aus- und
Fortbildung bietet.
Paddler-Stammtisch jeweils am ersten Don-
nerstag im Quartal ab 20 Uhr im Gasthof
Gaum (Nebenzimmer), Ummendorf, Bahn-
hofstr. 7. Termin: 1.10.2015 Interessenten
sind herzlich willkommen.
3.10. „Hafenrundfahrt“
Tagesausfahrt in Friedrichshafen. Eine Stadt-
besichtigung von der Seeseite aus. Infos und
Anmeldungen bis 26.9. bei Armin Birkhofer,
Tel. 07352-949 755

Abteilung Kanu
Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 2 21 71
E-Mail: kanu@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.kanu-biberach.de

Kanusport – ein Sport fürs ganze Leben

Einblicke aus dem Schnupper-Kurs 2015





11.10. Herbstwanderung des BKR
Die traditionelle Herbstwanderung des Bo-
densee-Kanu-Rings wird organisiert durch
den WSV Waldshut. 
Infos und Anmeldungen bis 2.10. bei Peter
Ludwig, Tel. 07351-31561.
18.10. Abpaddeln
Letzte Ausfahrt der Saison auf dem Überlin-
ger See. 
Infos und Anmeldungen bis 9.10. bei Peter
Ludwig, Tel. 07351-31561

22.11. Eisfahrt des BKR
Traditionelle Abschlussfahrt des Bodensee-
Kanu-Rings von Konstanz nach Iznang.
Infos und Anmeldungen bis 13.11. bei Peter
Ludwig, Tel. 07351-31561
30.1.2016, 19 Uhr – Die schönsten Tou-
ren beginnen mit einem Paddelschlag
Öffentlicher Filmabend im Lesecafé der Biber-
acher Stadtbücherei, Viehmarktplatz.

Artikel: Peter Ludwig
Bilder: Hans-Joachim Compter, Peter Ludwig

Paddeln ist nicht nur ein herrliches Naturerlebnis, es ist auch gesund!

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt online mehr erfahren: 
www.volksbank-ulm-biberach.de/verantwortung

 Verantwortung
 übernehmen.
Als erste genossenschaftliche Bank der 
Region führen wir unsere Geschäfte 
nach ethischen, ökonomischen, öko- 
logischen und sozialen Grundsätzen.

Anders — aus

Überzeugung.





17 Sportler hatten sich das Ziel gesetzt noch
vor den Sommerferien eine andere Gürtelfar-
be tragen zu dürfen.
Aus der Anfängergruppe der Kinder von 6 bis
11 Jahren haben Mona Müller, Lea Kösler,
Leon Milanovich, Fabian Frommer und Felix
Graner den Gelbgurt mit sehr guten Leistun-
gen bestanden. Aus der Anfängergruppe der
Jugendlichen dürfen jetzt Monika Strahl und
Niklas Sauter Gelb tragen. 
Den orangefarbenen Gürtel bei den Kindern
dürfen nun Leon Linov, Emil Jones und Sarah
Asmar tragen. Bei den Jugendlichen und Er-
wachsenen erreichten Tina Bergmann, Thomas
Schlumpp, Meinrad Schneider, Brit Laßleben,
Jakob Schmid und Mathea Berghammer ihr
Ziel. Diese 6 Karatekas beeindruckten durch
konstant hohes Niveau trotz ihrer kurzen Prü-
fungsvorbereitungszeit, hatten sie doch alle erst
Anfang des Jahres den Gelbgurt bestanden.

Zum grünen Gürtel traten Karsten Freitag und
Lewin Jones an. Die beiden jungen Sportler
wollten unbedingt den Sprung zur Mittelstu-
fe schaffen. Lewin konnte sich besonders
durch seinen Kampfgeist und seine Präzision
selbst bei schnellen und starken Techniken
am Partner hervorheben. Karsten überzeugte
durch Kondition und großem Trainingsfleiß,
was ihm bei den 50 zu absolvierenden Einzel-
techniken und Kombinationen zu Gute kam.
Wer Interesse hat, Karate zu erlernen oder
wieder einsteigen möchte, ist jederzeit herz-
lich willkommen. 
Anfängerkurse starten am 21. und 23.09. in
der Turnhalle des Wieland-Gymnasiums. 
Voranmeldung zum Schnuppern und weitere
Infos unter 07351-421300 oder www.kara-
te-tg-biberach.de.

Artikel: Ursula Püschner, Foto: Wolfgang Reichle

Abteilung Karate
Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 13 00
E-Mail: karate@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.karate-tg-biberach.de

Erfolgreiche Prüflinge 
der Anfänger- und Unterstufengruppen

Die erfolgreichen Prüflinge



Regio-TV gibt Einblicke in 
unsere Selbstbehauptungskurse.
Das Regio-TV-Video kann man direkt auf un-
serer Homepage ansehen.

Gewaltprävention – Selbstbehauptung –
Selbstverteidigung
Die nächsten Kurstermine:

Kurs 1: Mädchen ab 14 Jahre
Kursbeginn: 25.09.2015
weitere Termine: 02.10./09.10./16.10.2015
Anmeldeschluss: 23.09.2015

Kurs 2: Jungen von 11 bis 13 Jahre
Kursbeginn: 13.11.2015
weitere Termine: 20.11./27.11./04.12.2015
Anmeldeschluss: 10.11.2015

Unser komplettes Programm ab September
2015 findet ihr unter der Rubrik „Gewaltprä-
vention“.
Anmeldungen werden schon jetzt gerne ent-
gegen genommen: GP-Kurse@karate-tg-biber-
ach.de oder Tel. 07351-421300 oder 07351

Ihr Bad- und Heizungsspezialist in Biberach

Ganz zu Ihrem Vorteil

Lutz GmbH  Hermann-Volz-Straße 40  88400 Biberach 
Telefon 0 73 51 / 37 13 33  Telefax 0 73 51 / 37 13 34   

Sanitär

Heizung

Solar
www.lutz-heizung-sanitaer.de

Erneuerbare Energien

Komplettbadsanierung

Badausstellung

Wir sanieren ihr Bad, 
gerne auch barrierefrei!

baugenossenschaft
Biberach eG
Bismarckring 62
88400 Biberach
Tel.: 0 73 51 / 34 93-0
www.baugenbc.de

wohnen. bauen. verwalten.



Wir sind eine Trainingsgruppe innerhalb der
Leichtathletikabteilung und haben uns dem
Hammerwurf verschrieben. Seit über zehn
Jahren haben wir unsere Heimat in Masel-
heim gefunden. Die Wurfanlagen für Ham-
merwerfen, Gewichtwerfen und Steinstoßen
haben wir in Eigenleistung erstellt, und wir
pflegen unsere Anlage auch selbst. Hier ha-
ben wir ideale Trainings- und Wettkampfbe-
dingungen, da die Anlage speziell auf unsere
Bedürfnisse hin gebaut wurde, und wir unab-
hängig von anderen trainieren können.
Dies ist sicher auch ein Grund für die Erfolge
unserer Gruppe. Neben dem Hammerwerfen
steht der Rasenkraftsport im Mittelpunkt un-
seres Trainings. Hier kommen noch das Ge-
wichtwerfen und das Steinstoßen hinzu. Im
Unterschied zur Leichtathletik gibt es im Ra-
senkraftsport Gewichtsklassen. Damit kön-
nen auch Leichtgewichtige zum Werfen mo-
tiviert werden. 
Wer nun aufgrund des Namens Rasenkraft-
sport vermutet, dass die Kraft den entschei-
denden Einfluss beim Werfen hat, liegt falsch.
Die Technik spielt eine wesentlich größere
Rolle, um gute Weiten zu erzielen. Und als
Trainer musste ich feststellen, dass gerade die
Leichtgewichte viel leichter die Technik ler-
nen, denn sie können nicht mit Kraft werfen.
Wer ist nun für diesen Sport geeignet? Jeder!
Koordinationsvermögen und Beständigkeit
beim Training sind wesentlich wichtiger als ir-
gendwelche körperlichen Eigenschaften.
Doch nun zum Sportbetrieb in diesem Jahr. 
Unser „Jüngster“ Kai Maier konnte nach ei-
nem halben Jahr bereits mit mehreren Dre-
hungen werfen und sicherte sich bei den
Württembergischen Rasenkraftsportmeister-
schaften im Leichtgewicht der B-Schüler (-13

Jahre) seinen ersten Titel. Dies bescherte ihm
auch gleich eine Nominierung für den Län-
dervergleichskampf gegen Bayern.
Für Anna Köhler, TG-Sportlerin des Jahres
2014, lag der Schwerpunkt im ersten Halb-
jahr in der Leichtathletik. Sie gehört mittler-
weile der Juniorenklasse an und trifft damit
auch auf immer stärkere Konkurrenz. Trotz
ihrer körperlichen Unterlegenheit als Rasen-
kraftsportleichtgewicht konnte sie drei Me-
daillen gewinnen: Jeweils Silber bei den Ba-
den-Württembergischen- und Süddeutschen
U23 Meisterschaften und Bronze in der Frau-

Abteilung Leichtathletik
Abteilungsleiterin: Fabiola Wetzstein
Kontakt: Telefon 01 60 - 96 26 96 54
E-Mail: leichtathletik@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.leichtathletik-biberach.de

Hammerwerfen und Rasenkraftsport 
in der Leichtathletikabteilung

Anna Köhler Hammerwerfen



enklasse bei den Baden-Württembergischen
Meisterschaften.
Im Juli konnte Anna dann ihre Titelsammlung
im Rasenkraftsport bei den Deutschen Meis-
terschaften in Erfurt erweitern. Absolut un-
gefährdet waren ihre Siege im Leichtgewicht
der Frauen. Im Gewichtwerfen und Steinsto-
ßen sowie im Dreikampf holte sie sich mit
großem Vorsprung den Sieg. Im Hammer-
werfen, ihrer Paradedisziplin, werden keine
Titel im Rasenkraftsport vergeben. Dies bleibt
der Leichtathletik vorbehalten. Aber auch
hier erzielte Anna deutlich die größte Weite.
Darüber hinaus wurde sie mit dem Ehrenpo-

kal des OB von Erfurt für die beste Leistung
bei den Deutschen Meisterschaften ausge-
zeichnet.
Im Seniorenbereich konnte Trainer Reinhard
Hentze Bronze im Hammerwerfen bei den
Deutschen Leichtathletik Seniorenmeister-
schaften in Zittau gewinnen. Sein persönli-
cher Saisonhöhepunkt waren die Senioren-
weltmeisterschaften in Lyon. Hier war er in
der Klasse M55 mit einem 12. Platz im Ge-
wichtwerfen und Platz 15 im Hammerwerfen
im Mittelfeld platziert. 

Artikel: Reinhard Hentze

Reinhard Hentze (Mitte) – Gewichtwerfen Senioren WM 2015 Lyon

Die Unfallsprechstunde Sonntags
bei akuten Sportverletzungen
von 16 - 18 Uhr  
Hotline 073 51- 44 4910

Dres. Kirchner, Kühn, Junghanns, 
Gasper, Kühn  
Eichendorffweg 5, 88400 Biberach

www.nova-clinic.de



40 Jahre Lauftreff Burrenwald, 
25 Jahre 24-Stunden-Lauf in Asti
Im Frühjahr 1975 wurde die Trimm-Trab-Akti-
on in Bonn durch den DSB-Präsidenten Willi
Weyer und den Bundespräsidenten Walter
Scheel eröffnet. Unter den ersten Vereinen in
Deutschland, die sich dieser Aktion anschlos-
sen, war die Leichtathletik-Abteilung der TG
Biberach im Verbund mit der BSG Thomae
(heute BSG Boehringer Ingelheim). So starte-
ten am 16. April 1975 weit mehr als 200 Läu-
ferinnen und Läufer zum ersten Lauftreff im
Burrenwald. Initiatoren der ersten Stunde
waren die Ehepaare Küster und Wagner. Da-
raus ist nun eine 40-jährige Erfolgsgeschichte
geworden, die der Lauftreff mit einer Jubilä-
umsausgabe seines Lauf-T-Shirts und einem
Grillfest Anfang Juli gefeiert hat. 
Waren es anfangs 4 Gruppen, die über 200
Teilnehmer betreuten, wurde noch im Grün-
dungsjahr auf 8 – 9 Gruppen aufgestockt, um
die Ansprüche sowohl zahlen- als auch leis-
tungsmäßig erfüllen zu können. Im Laufe der
Lauftreffjahre hat sich dies auf 7 – 8 Gruppen
und ca. 70 – 80 Teilnehmer/innen eingepen-
delt. Aus dem Lauftreff heraus haben sich
auch weitere Aktivitäten entwickelt, wie die

Teilnahme an verschiedenen Marathons (z.B.
Berlin, Hamburg, Amsterdam, Köln) und an
sonstigen läuferischen Highlights (Halbmara-
thons, Stadtläufe). Besonders hervorzuheben
ist die jährliche Teilnahme am 24-Stunden-
Lauf in unserer Partnerstadt Asti. Hier konnte
in diesem Jahr das 25-jährige Jubiläum gefei-
ert werden, was im Anschluss an die Veran-
staltung im Stadion in Asti etwas gebühren-
der gewürdigt wurde und unsere Lauffreunde
in und um Asti sehr erfreut hat. 
Im Laufe der 40 Jahre haben sich noch weite-
re feste Termine etabliert: der Bussenlauf im
Frühjahr, das Grillfest im Juli, der Herbstwald-
lauf Anfang Oktober (seit 1978), der Herbst-
lauf nach Edelbeuren (seit 1980) und als 
Jahresabschluss der sogenannte „Silvestertri-
athlon“: Laufen, Baden und Einkehren. 
Noch etwas Statistik zu den 40 Jahren Lauf-
treff: in dieser Zeit wurden ca. 1.600.000 Ki-
lometer zurückgelegt. Dies bedeutet etwa 40
Mal um die Erde oder gut 2 Mal zum Mond
und zurück. Auch dürften dabei über 1.600
Paar Laufschuhe verschlissen worden sein. 

Siegrun Küster
Willi Waibel

2015 Jubiläumsjahr des Lauftreffs





Die ereignisreichen Auftritte bei „Tanz durch
die Jahrhunderte“ des Biberacher Schützen-
festes sind vorbei, doch ganz nach dem Mot-
to „Nach Schützen ist vor Schützen“ geht es
bei den „Rocking Biber“ jetzt erst recht mit
voller Kraft weiter. Im September 2015 star-
tet bereits der erste Anfängerkurs, das ge-
meinsame Training geht auch wieder los und
außerdem stehen einige tolle Auftritte an. 
Die drei Auftrittsabende beim „Tanz durch
die Jahrhunderte“ beim diesjährigen Biber-
acher Schützenfest sind erfolgreich vorbei
gegangen. Die Reaktionen der Zuschauer auf
die neue Show der „Rocking Biber“ waren
durchweg positiv. Die neuen Tanzteile, insbe-
sondere das neue Showintro, und die vielen
Musik- und Tanzwechsel sollten mehr Enter-
tainment bringen und vor allem die ganze
und vielfältige Bandbreite des Rock’n’Roll-
Tanzsports aufzeigen. Das schien gelungen
zu sein. Angefangen mit einem Freestyle-
Showintro ganz ohne Rock’n’Roll-Tanzschrit-
te, über eine Formation aus vielen Einzeltän-
zern, einer klassischen Paarformation, einer
kombinierten Akrobatikshow und einer ge-
meinsamen Schlusspose aller Tänzer, war viel
Abwechslung geboten. 
Die Tänzer jedenfalls hatten sehr viel Spaß
bei den Auftritten. Die Stimmung war bom-
bastisch, und durch das vorausgehende ge-
meinschaftliche Training sowie die anschlie-
ßend erfolgreich absolvierten Auftritte vor
einem fantastischen Publikum, waren die
Tänzer zu einer tollen Gemeinschaft zusam-
mengewachsen. Auch die beiden neuen Paa-
re, die in diesem Jahr zum ersten Mal mitge-
tanzt hatten, waren mit Begeisterung dabei.
Und das, obwohl sie erst vor einem dreiviertel
bzw. sogar halben Jahr mit dem Rock’n’Roll

angefangen haben. Daher Hut ab vor dieser
Leistung!
Vor dem „Tanz durch die Jahrhunderte“ hat-
ten die „Rocking Biber“ auch beim TG- Som-
merfest getanzt. Das war eine besondere He-
rausforderung für die Tänzer gewesen – bei
über dreißig Grad in voller Mittagssonne auf
der Bühne. Aber das hatte keinen von den
„Rocking Biber“ davor abgeschreckt zu tan-
zen und dabei sein Bestes zu geben. 
Und nun geht es weiter, mit neuer Motivati-
on. Die Grundtechnik soll weiter verfeinert
und neue Akrobatik erlernt werden. Darüber
hinaus ist jetzt auch die beste Zeit für Neuein-
steiger. Es können sich nun wieder interes-
sierte Neulinge an dieser Tanzsportart anmel-
den, um sie mal auszuprobieren. Wie im
letzten Jahr werden diese langsam an den
Grundschritt und erste Schrittabfolgen he-
rangeführt. Auch werden in Vorbereitung

Abteilung Rock’n’Roll
Abteilungsleiter: Björn Peters
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 30 95 76
E-Mail: rocknroll@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.rockingbiber.de

Die „Rocking Biber“ des Rock’n’Roll-Tanzsports
starten wieder durch!

Akrobatik Tanz durch die Jahrhunderte 2015
(Bild: Florian Achberger)



auf die Akrobatik verschiedene Spannungs-
übungen und Akrobatikvorübungen durch-
geführt sowie erste einfache Akrobatikfigu-
ren gezeigt. So haben die Neueinsteiger die
Chance, den sportlichen Tanz mit all seinen
Facetten Stück für Stück kennen zu lernen. 
Wer Lust hat, kann sich gerne unter rockn-
roll@tg-biberach.de anmelden. Der Einstieg ist

ansonsten jederzeit möglich. Das regelmäßige
Haupttraining der „Rocking Biber“ findet im-
mer und unabhängig von einem gerade statt-
findenden Anfängerkurs freitags ab 19.15
Uhr in der Pflugschulhalle in Biberach statt.
Die „Rocking Biber“ freuen sich auf euch! 

Artikel: Sabrina Peters

Alle Tänzer – Schlusspose – Fotos vor Tanz durch die Jahrhunderte (Bild: Sabrina Peters)

Berg Brauerei  |  Brauhausstr. 2  |  89584 Ehingen-Berg  |   www.bergbier.de
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Nach einem dramatischen letzten Spieltag
war die zweite Mannschaft im Vorjahr knapp
aus der Landesliga abgestiegen. Dieses Jahr
wurde der letzte Spieltag quasi zu einer Ko-
pie des Vorjahres – und kostete den direkten
Wiederaufstieg. Dafür ist die dritte Mann-
schaft nachträglich doch noch aufgestiegen,
weil der SC Laupheim II verzichtet hatte. So-
mit kommt es in der Bezirksliga Ende Sep-
tember zum vereinsinternen Duell.

Bezirksliga: Nach starken Leistungen 
erneut Drama am Saisonende 
Nach dem unglücklichen Abstieg aus der
Landesliga peilte die zweite Mannschaft den
direkten Wiederaufstieg an und hatte dazu
auch aus der Ersten Daniel Müller als neuen
Stammspieler erhalten, der den Verlust des
überraschend verstorbenen Robert Vetter
kompensierte. 
Entsprechend gut gerüstet gingen die Biber
zur Sache und bezwangen zum Auftakt die
Mitfavoriten der SF Vöhringen mit 4,5:3,5.
Dem folgte ein weiterer knapper, aber ver-
dienter 4,5:3,5-Erfolg gegen den TSV Laichin-
gen, ehe man am dritten Spieltag Tabellen-
führer TSV Neu-Ulm mit einem
beeindruckenden 6,5:1,5 wegfegte. Die da-
raus resultierende Tabellenführung sollte bis
zum letzten Spieltag anhalten.
Zunächst gab es allerdings einen Rückschlag,
als sich die Zweite unerwartet und ärgerlich,
aber durchaus verdient den SF Blaustein mit
3,5:4,5 geschlagen geben mußte. Direkt vor
Weihnachten fand die Truppe um Kapitän Ri-
chard Winter aber wieder in die Erfolgsspur
zurück und überrannte den TSV Langenau III
mit 6:2. Im Frühjahr folgten zudem zwei
hochverdiente Kantersiege gegen den SC

Laupheim (7:1) und den SC Obersulmetingen
(6,5:1,5). Bei 12:2 Punkten war damit das
Feld für ein echtes Finale gegen den SV Je-
desheim II bereitet. Jedesheim musste bei
11:3 Punkten am letzten Spieltag unbedingt
gewinnen, den Bibern hätte im direkten Du-
ell ein Unentschieden ausgereicht. 
Allerdings mußte Biberach auf zwei Spitzen-
spieler verzichten, während Jedesheim kurz
vor Toresschluss noch einen Topspieler nach-
gemeldet hatte. Nach anfänglichem Druck
befreiten sich die Biber und hatten das Unent-
schieden, wenn nicht gar den Mannschafts-
sieg bereits auf den Brettern. Nun kippte nach
zuvor starkem Spiel aber, wie im Vorjahr, eine
entscheidende Partie, ging unglücklich verlo-
ren und besiegelte so eine sehr unverdiente
3,5:4,5-Niederlage – der Wiederaufstieg war
perdu. Die Enttäuschung war riesig und wur-

Abteilung Schach
Abteilungsleiter: Richard Winter
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 26 32
E-Mail: schach@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.schachvereine.de/biberach-riss/

Rückblick II: Zweite verspielt Wiederaufstieg 
am letzten Spieltag

Schachtrainer buchen
Wollen Sie Schach lernen? 

Wollen Sie Ihr Spiel verbessern? 
Wollen Sie erfolgreich spielen?

Übungsabend und Schachtraining
Übungsabend: Freitags, ab 19.30 Uhr 

(Jugendtraining ab 17.30 Uhr)
Spielort: TG Vereinsheim, 

Adenauerallee 11, 88400 Biberach

Kontaktpersonen für Schachtraining
(für jung und alt):

Jugendtraining: Rainer Birkenmaier 
(rainer-birkenmaier@t-online.de)

Anfängertraining: Holger Namyslo 
(Namyslo@t-online.de)



de auch durch eine insgesamt überragende
Saisonbilanz mit gleich vier Spielern in der Top
10 der Topscorerliste nicht gelindert (darunter
ein ungeschlagener Daniel Müller sowie Her-
bert Haberbosch mit je exzellenten 6,5 von 8
Punkten auf einem geteilten zweiten Platz).

Stadtmeisterschaft: Starke Junioren 
und die Rückkehr eines Serienmeisters
Bei der Stadtmeisterschaft 2014/15 kehrte
Seriensieger Holger Namyslo nach zweijähri-
ger Abstinenz auf den Thron des Stadtmeis-
ters zurück. Bei ungeschlagenen 7,5 von 9
Punkten musste er aber vor allem in der zwei-
ten Turnierhälfte so manche gefährliche Si-
tuation überstehen und auf seine Routine
und sein Glück vertrauen. Auf den weiteren
Podiumsplätzen landeten erwartungsgemäß
Albrecht Weidel (7/9) und Titelverteidiger
Rainer Birkenmaier (6,5/9).
Für Furore während des Turniers hatten mit
ihren Leistungen und Überraschungserfolgen
„Außenseiter“ Richard Maucher (Obersulme-
tingen) und Youngster Felix Funk gesorgt.
Beiden schien am Ende allerdings ein wenig
die Luft auszugehen. Während sich Maucher
mit starken 5,5 Punkten noch auf einen ge-
teilten vierten Platz rettete, stand Funk bei
4,5 Punkten leider mit leeren Händen da.
Funk hatte lange Zeit auch die Wertung der
Amateurmeisterschaft angeführt, wurde dort
aber am letzten Spieltag vom Steinhausener
Reinhard Schätzle (5,5/9) abgefangen. Auch
Dieter Rybka und Reinhard Zielke (5/9) zogen
noch an ihm vorbei. Schätzle hatte sich mit ei-
nem unerwarteten Abschlusssieg im direkten
Duell gegen Titelverteidiger Hans-Peter Die-
trich (Odenhausen/Laupheim) darüber hinaus

noch den Titel des Seniorenmeisters gesichert.
Beim Anfängerpreis kämpften etliche Junio-
ren mit guten Leistungen um die Meriten des
besten Neueinsteigers. Nach hartem Kampf
setzte sich hier David Hirner mit – für ein De-
büt bemerkenswerten – 3,5 Punkten vor Be-
nedikt Pfeifer durch.

Stadtmeisterschaft 2015/16: Alles 
wieder auf Anfang, bitte jetzt zusteigen
Angesichts der guten Erfahrungen in der ab-
gelaufenen Stadtmeisterschaft hofft die
Schachabteilung auf eine weiter anwachsen-
de Beteiligung von Nachwuchsspielern, Neu-
einsteigern und Zugezogenen. Das vorige Tur-
nier hat gezeigt, dass etliche Überraschungen
möglich sind, dass auch Außenseiter bzw.
Youngster ganz vorne mitspielen können und
dass der Anfängerpreis zu starken Leistungen
motiviert. Ein Einsteigen lohnt sich also auch
für „Nichtaktive“. Darüber hinaus stellt sich
natürlich die Frage, ob Holger Namyslo wieder
eine Siegesserie starten kann oder ob Ex-Meis-
ter Rainer Birkenmaier und weitere Mitstreiter
dies zu verhindern wissen werden.
Die neue Stadtmeisterschaft hat am 11.9. be-
gonnen. Für Kurzentschlossene ist ein nach-
trägliches Einsteigen bis zum 25.9. nach vor-
heriger Rücksprache noch möglich. Die zweite
Runde wird am 16.10. gespielt, danach geht
es für jeden Teilnehmer im Drei- bis Vierwo-
chentakt über die neun spannenden Runden.
Weitere Informationen sind unter biberach-
riss.schachvereine.de/ sowie bei Turnierleiter
Rainer Birkenmaier (rainer-birkenmaier@t-on-
line.de bzw. 0171/2648044) verfügbar.

Artikel: Dirk Schindler



Drei TG-Schwimmer messen sich 
mit Deutschlands Besten
Zur Teilnahme an diesen Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften waren bei den Junio-
ren die 20 Besten, ansonsten die 30 Besten
des Jahrganges berechtigt.
Gleich in ihrem ersten Wettkampf, 100m
Freistil, knackte Jasmin Moll mit neuer Best-
zeit von 0:59,63 min. die magische Minuten-
Grenze und qualifizierte sich für das Finale
der 10 Besten ihres Jahrganges (1999). Er-
neut mit einer Zeit unter einer Minute
(0:59,72) belegte sie dort einen hervorragen-
den 8. Platz. Über 100m Schmetterling
(1:07,04) belegte sie den 20. Platz und über
der 50m Freistil (0:27,65) den 12. Platz. In ih-
rem vierten Wettkampf (50m Schmetterling)
zog sie in das Jahrgangsfinale ein. Hier beleg-

te sie als beste Baden-Württembergerin mit
neuer Bestzeit (0:29,14) den 10. Platz.
Matthias Bendel (Jahrgang 1996), zum ersten
Mal auf den Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften, legte schnell seine Nervosität ab
und belegte gleich in seinem ersten Wett-
kampf über 200m Brust mit 5 Sekunden un-
ter seiner Bestzeit (2:25,68) in der Junioren-
wertung (Jahrgang 1995 und 1996) den 12.
Platz. Im nächsten Wettkampf (50m Brust)
qualifizierte er sich mit einer Zeit von 0:29,98
Minuten für das Juniorenfinale. Im Finale be-
legte er den 8. Platz. Über 100m Brust er-
reichte er mit Bestzeit (1:06,78) den 11. Platz.
Anna Trützschler (Jahrgang 1998) verpasste
über die 100m Brust (1:07,43) knapp ihre
Bestzeit und belegte den 24. Platz in der Ju-
niorenwertung.

Abteilung Schwimmen
Abteilungsleiterin: Dr. Ragna Hoffmann
Kontakt: Telefon 01 74 / 6 88 67 05 (abends)
E-Mail: schwimmen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.bc-schwimmen.de

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften 2015 in Berlin

Anna, Jasmin und Matthias mit ihrem Trainer Hans-Günther Ahlemann





Jan Crönlein wird Württembergischer
Meister über 200m Schmetterling
12 Teilnehmer der TG Biberach traten am
18./19.7. in Reutlingen bei den Württember-
gischen Meisterschaften der Jugend C, D und
E an und maßen sich mit 677 Schwimmern
aus 58 Vereinen. 
Den ersten Platz über 200m Schmetterling
und somit den Titel Württembergischer
Meister erwarb sich in einem gigantischen
Rennen in 2:42,37 Jan Crönlein. Zudem er-
reichte er noch den dritten Platz über 200m
Rücken (2:45,70) und verpasste knapp das
Treppchen als Vierter über 100m Rücken
(1:17,43). Auch konnte er sich unter den ers-
ten 10 über 50m Freistil, 100m Freistil und
50m Rücken platzieren. 
Zwei Bronzemedaillen über 50m Brust
(0:36,99) und 200m Rücken (2:44,82) erhielt
Anika Brinkmann (02), zudem verpasste sie nur
knapp eine Platzierung über 200m und 100m
Brust und 50m und 100m Rücken. Der jüngste
TG-Teilnehmer Daniel Ribitsch (06) freute sich
über Gold über 100m Brust (1:49,62) und
Bronze über 50m Rücken (0:44,87). Souverän
platzierte er sich bei allen Starts unter den Top
Ten in Württemberg über 50m und 100m Frei-
stil, 50m Brust und 100m Rücken. 
In ihrer Hauptlage Brust holte sich Ellen
Grundl (05) gleich zweimal Silber über 200m
(3:25,53) und 100m (1:37,83), zudem wurde
sie noch Sechste über 50m (0:45,65). 
Emanuel Vogl (03) konnte sich die Silberme-
daille über 100m Schmetterling (1:18,06) si-
chern und platzierte sich als Allrounder in al-
len Disziplinen unter den besten 10 über
50m und 100m Freistil, 50m Rücken und
50m Brust. 
In seiner Hauptlage Rücken gelang es Moritz
Glede (02) sich auf dem (undankbaren) vier-
ten Platz über 200m (2:49,65) und einem
neunten Platz auf 100m (1:20,71) Rücken zu
platzieren. Mit Bestzeiten kam Franziska
Schneider (04) unter die Top Ten über 50m
(0:33,88) und 100m (1:18,08) Freistil. Viona
Veitinger (03) hielt ihre Zeit über 50m Brust
(0:44,50). Die Staffel der Jugend D über
4x50m Freistil Mix platzierte sich auf dem 4.
Platz (2:25,76) mit Bence Wieland (04), Ellen
Grundl (05), Stefan Bleyer (04) und Franziska
Schneider (04). Unter den besten zehn schlug

die Staffel der 1. Mannschaft Jugend C (02)
mit Moritz Glede, Markus Bleyer, Emanuel
Vogl, Jan Crönlein an und wurde Vierte über
4x100m Freistil männlich und auch in der
4x100m Lagenstaffel (5:26,31). Die Jugend C
mixed Staffel wurde über 4x100m Freistil
Neunte (4:41,36) mit Anika Brinkmann, Ema-
nuel Vogl, Marija Paleka (02) und Jan Crön-
lein. Die 4x100m Lagen mixed Staffel belegte
den 6. Platz (5:16,94) mit Moritz Glede, Anika
Brinkmann, Jan Crönlein und Marija Paleka. 

Jasmin Moll holt 
fünf Württembergische Meistertitel
Bei den diesjährigen Württembergischen Meis-
terschaften der Jugend B, A und Junioren in
Böblingen holte Jasmin Moll (99) fünf Meister-
titel bei 633 Teilnehmern aus 52 Vereinen. Sie
erkämpfte sich als schnellste Starterin über
50m Freistil (0:28,01) sowohl in der Jahrgangs-
wertung als auch in der offenen Wertung den
Meistertitel. Zudem gab es Gold über 200m
(2:13,55) und 100m (1:00,31), dafür bekam
sie auch noch Silber in der offenen Wertung
und Gold auf 50m Schmetterling (0:29,89)
und Bronze in der offenen Wertung. Die Bron-
zemedaille bekam sie zudem über 100m
Schmetterling in der Jahrgangswertung. 
Auch für Matthias Bendel (96) ging der Wett-
kampf am 18./19.2015 erfolgreich zu Ende -
mit gleich zwei Meistertiteln über seiner
Hauptlage 100m (1;08,66) und 50m (0:30,58)
Brust. Zudem bekam er den Vizemeistertitel
der offenen Wertung in diesen Disziplinen
und über 200m Brust (2:30,90) in der Jahr-
gangs- und offenen Wertung. Nur knapp ver-
passte er das Podest über 50m Schmetterling
und platzierte sich unter den Top Ten über
50m (0:25,91) und 200m (2:07,88) Freistil. 
Teamkollegin Anna Trützschler (98) freute
sich ebenfalls über zwei Goldmedaillen und
Meistertitel in ihrer Hauptlage Brust über
50m (0:35,45) und 100m (1:17,04). Hier gab
es noch den dritten Platz in der offenen Wer-
tung, zudem holte sie sich zwei Silbermedail-
len über 200m Brust (2:51,85) und 50m
Schmetterling (0:30,88). In der Freistillage
50m (0:28,57) und 200m (2:18,30) verpasste
sie knapp das Podest und wurde Vierte. 
Ihrer Schwester Ursula Trützschler (97) gelang
es auf der längsten Strecke, 400m Freistil, die



Bronzemedaille zu erobern. Zudem platzierte
sie sich unter den besten zehn über 50m,
100m und 200m Brust, über 50m Schmetter-
ling und 100m Freistil. Maike Polaczek (99) er-
kämpfte sich die Bronzemedaille in ihrer
Hauptlage Rücken über 200m (2:40,13), zu-
dem kam sie unter die ersten zehn in Würt-
temberg über 100m Rücken und 50m Schmet-
terling. In respektabler Zeit absolvierte Sabrina
Schelkle (01) die Mammutstrecke des 200m
Schmetterlings (2:54,41) und wurde Vierte so-
wie Fünfte über 100m Schmetterling

(1:15,02). Hagen Moll (01) wurde 10. über
100m Brust. Thabo Schneider, Sophie Crönlein
und Nicola Ober (alle Jahrgang 00) konnten
ihre Bestzeiten toppen. Die erfolgreiche weib-
liche Staffel mit Anna, Maike, Jasmin und Ur-
sula holte die Silbermedaille in einem giganti-
schen Rennen über 4x100m Freistil (4:10,72).
Zudem platzierte sich die gemischte Staffel
4x100m Freistil mit Matthias, Ursula, Hagen
und Jasmin auf dem sechsten Platz (4:04,07).
Den achten Platz schaffte die 4x 100m Lagen-
staffel mit Hagen, Matthias, Jasmin und Anna.

Die Nachwuchsschwimmer bei den württembergischen Meisterschaften

Gebr. Brenner GmbH
Ziegelhausstraße 60
88400 Biberach a. d. Riß

Tel. 0 73 51 / 9 90 00
Fax. 0 73 51 / 99 00 10

www.brenner-bc.de
mail@brenner-bc.de

Wir sorgen dafür, dass Sie sich zu Hause 
wohl fühlen ...

sauberes Wasser
warme oder gekühlte Räume

gute Luft

... sind unsere Spezialitäten. Auch Belange der Umwelt und
Energie spielen bei uns eine Rolle.

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.



Wanderung 
Am 25. Mai machten sich bei regnerischem
und kühlem Wetter nur 15 Personen auf zur
Fahrt nach Steinhausen. Die Autos wurden
gleich beim Cafe Schmid abgestellt. Manfred
Bochtler hatte eine etwas andere Rundwan-
derung ausgesucht als geplant. Der Weg ging
am Stadtrand durch Wiesen, die aber sehr
feucht waren, und durch den Wald. Bis jetzt
hatte es noch nicht geregnet. Als wir aus dem
Wald herauskamen, konnten wir sehr bald
Steinhausen sehen. Auf dem Panoramaweg
zurück nach Steinhausen mussten wir dann
doch noch den Schirm aufspannen. Einkehr
erfolgte im Cafe Schmid, und jetzt regnete es
sehr stark. Aber wir waren ja im Trockenen.

Jahresausflug 
47 Personen sind der Einladung zum Jahres-
ausflug am 17. Juni gefolgt. Die Aussichten
für das Wetter waren ideal: gemäßigte Tem-
peraturen mit Sonnenschein, kein Regen. Un-
terwegs gab es eine Kaffeepause mit Butter-

seelen. Die Fahrt ging weiter zum Schloss Bal-
dern am Rande des Nördlinger Rieses. Der
Bus durfte die recht enge Auffahrt direkt bis
zum Eingang des Schlosses benutzen. So er-
sparten wir uns einen längeren Fußweg. Bei
der Führung in zwei Gruppen durch das
Schloss Baldern konnten wir die barocken Sa-
lons und Gemächer, das herrschaftliche Spei-
sezimmer, die fürstliche Waffensammlung so-
wie den einmaligen Festsaal besichtigen.
Dabei ging es etliche Treppen hinauf und hi-
nunter. Ebenso genossen wir die Aussicht auf
die wunderbare Landschaft. Das Mittagessen
nahmen wir nicht wie geplant auf dem
Schloss ein, sondern erst in Nördlingen. Hier
wurden wir von zwei Stadtführerinnen abge-
holt. Ein längerer und ein kürzerer Rundgang
durch die historische Altstadt wurden ange-
boten. In einer Stunde erfuhren wir viele inte-
ressante Dinge zur Geschichte der Stadt. Da-
nach besuchten einige Teilnehmer das
Rieskratermuseum, während sich die anderen
bei Kaffee, Kuchen oder Eis stärkten. Pünkt-

Abteilung Seniorensport
Abteilungsleiter: Gunter Maul
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 3 12 46
E-Mail: seniorensport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/seniorensport

Aktivitäten der Senioren im Sommer 2015

Die Senioren bereiten sich auf die Wanderung vor



lich um 17 Uhr starteten wir zur Rückfahrt.
Diese wurde noch durch die Abschlusseinkehr
in Finningen unterbrochen. Das gemeinsame
und fröhliche Singen im Bus wurde von Wolf-
gang Weber mit seinem Akkordeon begleitet.
Wieder in Biberach angekommen, schauten
wir auf einen erlebnisreichen Tag zurück. 

Gartenfest 
Bei sehr gutem Sommerwetter kamen 51 Se-
niorensportler/innen am 8. Juli zum Garten

von „Ulla und Gunter“. Nach Sektempfang
und Begrüßung saßen wir in gemütlicher Run-
de an drei Tischgruppen. Es gab ein gutes Ves-
per (Leberkäse, Kartoffelsalat, Seelen) und
Getränke. Ein kleines Geschenk zum Geburts-
tag von Gunter Maul wurde übereicht. Einige
Wortbeiträge und Singen mit Begleitung folg-
ten. Das „Schützenlied“ durfte natürlich nicht
fehlen. Diesmal blieben die letzten Gäste bis
gegen 22 Uhr. Wir danken den Gastgebern
„Ulla und Gunter“ und allen Mitwirkenden.

Gymnastik
Das Übungsprogramm wurde wieder abwechs-
lungsreich von Helga Zaune vorbereitet. Ver-
schiedene Sportgeräte, z.B. Hanteln, Gymnas-
tikball, Gymnastikringe, kamen zum Einsatz.
Bei der sommerlichen Hitze sorgte das
„Schwungtuch“ für frischen Wind.

Bericht: Ingrid Barske
Bilder: Gunter Maul

Gut besuchter Jahresausflug der Senioren

Die Senioren genießen das Sommerwetter beim Gartenfest

Das Schwungtuch hilft gegen die Sommerhitze



Abteilung Ski
Abteilungsleiterin: Birgit Schwaiger
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 7 63 60
E-Mail: skisport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgski.de

Neues Programm für die Saison 2015/16

Die Saison 2015/16 steht vor der Tür und die
Skiabteilung ist wieder bestens vorbereitet
mit einem vielseitigen Programm. Die erste
große Veranstaltung der Skischule, die Ski-
börse am 17. Oktober, bietet die Möglich-
keit, die Skiaustattung von Altem zu entrüm-
peln und mit Neuem aufzufrischen.
Am 14. November ist es wieder möglich sich
für alle Maßnahmen der Skischule anzumel-
den. Auch dieses Jahr findet die Anmeldung
in der TG-Geschäftsstelle zu deren Öffnungs-
zeiten statt und nicht mehr bei Intersport
Heinzel.
Die Jugendfreizeit im schönen Nauderer Ski-
gebiet Bergkastel findet dieses Jahr vom 26.
bis 29. Dezember statt. Die Unterkunft, die
mitten im Skigebiet liegt, ermöglicht vier
Tage Skigenuss ohne Autofahrt und lässt
dank Vollpension mit Tiroler Küche keine
Wünsche offen.
Darauf folgt vom 2. bis 5. Januar 2016 unser
beliebter Kinder-Ferienkurs für Ski- und
Snowboardfahrer und die, die es werden
möchten. Bestens umsorgt geht es jeden Tag
von Biberach aus mit dem Bus ins Skigebiet.
Teilnehmen können Skifahrer im Alter von 6
bis 16 Jahren und Snowboarder im Alter von
7 bis 16 Jahren.  
Für Erwachsene und Kinder, die einzeln oder
mit einer Gruppe fahren möchten, Familien
oder Gruppen von Freunden jeden Alters und
aller Leistungsstufen bietet die TG-Skiabtei-
lung den Ski & Board-Kurs am 16./17. und
23./24. Januar 2016 an.

Ein weiterer fester und sehr beliebter Be-
standteil unserer Maßnahmen sind die Kin-
der- und Jugendausfahrten nach Oberstdorf
ans Fellhorn. Am 30. Januar und 20. Februar
2016 haben Kinder und Jugendliche, die
schon Ski und Snowboard fahren können,
die Gelegenheit unter Betreuung einen tollen
Tag in den Bergen zu erleben.
Vom 10. bis 13. Februar 2015 wird in Koope-
ration mit den Skivereinen aus Eberhardzell
und Aßmannshardt die Ski- und Snowboard-
freizeit Snow, Sun and Fun durchgeführt. Mit
155 km Pisten, einem riesigen Snowpark, ei-
ner Rodelbahn und Party auf der nahen
Selbstversorgerhütte ist für alle schneebe-
geisterte Jugendliche ab 16 Jahre für Spaß
gesorgt.
Ebenfalls in der Faschingswoche findet vom
11. bis 14. Februar 2016 die seit einigen Jah-
ren angebotene Familienfreizeit auf der ver-
einseigenen Hütte „Bärenfalle“ statt. Sie bie-
tet ein Freizeitsport- und Spielangebot mit
Vollpension für Familien mit Kindern ab etwa
5 Jahren: Ski und Snowboardkurs für Anfän-
ger und Fortgeschrittene, Skirennen für die
Kleinen, Rodelbahn, Fackellauf, Skitaufe...
Neu im diesjährigen Programm ist die Mehr-
tagesausfahrt nach Mezzana-Marivella, Ita-
lien, in die Skiarena Madonna di Campiglio.
Im Zeitraum vom 15. bis 20. März 2016 wer-
den die einzelnen Skigebiete in kleinen, von
Lehrkräften geführten Gruppen erkundet.
Wir freuen uns bereits auf eine tolle Saison
mit Ihnen!





TG Sommerfest 2015
Die Sonne meinte es dieses Jahr gut mit uns.
Doch das sollte uns nicht davon abhalten, un-
seren Stand fürs TG-Sommerfest aufzubauen
und entsprechend auszustatten. Einen Teil
unserer Instrumente (Trommeln, Flöten und
Fanfaren) legten wir zur Anschauung aus.
Selbstverständlich durften die Instrumente
auch ausprobiert werden. Wochen vorher
sammelten wir alle möglichen Rollen aus Pap-
pe (Haushaltsrollen, Klopapierrollen, Medika-
mentenrollen, etc.). Unser Angebot bestand
darin, aus diesen verschiedenen Papprollen
Rasseln zu basteln. Auf dem Tisch tummelte
sich allerlei Bastelmaterial (buntes Papier,
Holzbuntstifte, Filzbuntstifte, Glitzerkleber,
Scheren mit Wellenschnitt…). Die Rasseln
konnten je nach Stimmung mit Erbsen, Reis
oder Linsen gefüllt werden. Im Schutz unseres
Pavillons warteten wir dann also auf die Besu-
cher. Doch wie schon erwähnt, meinte es die
Sonne an diesem Samstag sehr gut mit uns.
Dies war dann auch der Grund, weshalb nur
ein paar Besucher das Sommerfest und somit
auch unseren Stand aufsuchten. Die Nach-
richt, das Sommerfest vorzeitig beenden zu
können, war dann auch nicht mehr verwun-
derlich. Etwas betrübt aber froh, der glühen-
den Hitze zu entkommen, packten wir unsere
Siebensachen ein. Im Schatten, bei reichlich
Flüssigkeit, dem ein oder anderen Essen, lie-
ßen wir es uns auf der Terrasse des TG-Heims
gut gehen. Insgeheim freuten wir uns auch
schon auf das nächste TG-Sommerfest.

76. Gauturnfest in Wangen im Allgäu
Am Samstag den 20.6. machten wir uns, bei
etwas widrigen Wetterverhältnissen, um
13.45 Uhr auf den Weg nach Wangen. Dort
angekommen, zeigte sich das Wetter noch

von seiner etwas attraktiveren Seite. Nachdem
sich dann 14 MusikerInnen bei einem Leber-
käswecken o. ä. beim legendären Fidelisbäck
gestärkt hatten, machten wir uns auch so-
gleich ans Spielen. Der Plan war, die Innen-
stadt und seine Passanten mit unserer Spiel-
mannszugmusik zu bereichern. So zogen wir
spielend in Schlangenformation durch die
Gassen. Die Passanten, die sich vereinzelt
doch in die Innenstadt trauten, honorierten
unser Spielen mit viel Beifall. Leider wurde un-
sere Bereitschaft, auf das Gauturnfest auf-
merksam zu machen, jäh von einem Regen-
schauer unterbrochen. Und so beendeten wir
unser Platzkonzert wegen Platzregens und
flüchteten in ein nahegelegenes trockenes Lo-
kal. Bei Speis und Trank verging die Zeit wie im
Flug. Schon mussten wir uns auf den Weg zur
Argenhalle machen. Das Wetter war an die-
sem Tag nicht so wirklich auf Sonnenschein
programmiert. Ein wenig angefeuchtet aber
trotzdem guter Laune kamen wir dann an der
Turnhalle an. Wir durften die Eröffnung um
19.30 Uhr mit unserem etwas gekürzten Kon-
zertprogramm mitgestalten. Danach kamen

Abteilung Spielmannszug
Abteilungsleiterinnen: Ute Kallenberg und Corinna Lumpp
Kontakt: Telefon: 0 73 51 / 2 12 20
E-Mail: spielmannszug@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.spielmannszug-tg.de

Schützenfest rundet ereignisreichen Sommer ab

Der Spielmannszug im Hippie-Style



Reden und Ehrungen der Sportler. Höhepunk-
te waren die Auftritte der einzelnen Turnverei-
ne. Darunter war auch ein Schweizer Verein.
Diese Sportler zeigten den Zuschauern atem-
beraubende Übungen an den Ringen; jedoch
nicht so wie die Übungen im Allgemeinen
praktiziert werden. Die Turner schwangen pa-
rallel an beiden Hallenseiten mit den Ringen
und sorgten für so manche „Ah’s“ und
„Oh’s“ in den Zuschauerrängen. Wirklich se-
henswert! Wir haben uns das Programm bis
zur Pause angeschaut und fuhren gegen 22
Uhr wieder nach Hause. Ob beim nächsten
Gauturnfest die Schweizer „Schwingringer“
wieder zu sehen sind? Warten wir es ab.

Schützenfest 2015
Einen ausführlichen Schützenbericht in den
TG Report zu setzen würde unseres Erach-
tens nach jeglichen Rahmen sprengen. Also
haben wir uns auf die wesentlichen Ereignis-
se beschränkt:

– Knapp 60 Ständchen, davon fünf Jubilä-
umsständchen für 5-, 10-, 20- und 35-jäh-
rige Mitgliedschaft im TG-Spielmannszug

– Bergrunde mit Ständchenspiel bei Fahrge-
schäften und Ständen am ersten Samstag
nach der Abnahme

– Jahrgängerumzug und Begleitung 
der 70er zum Hirsch

– Sonntagvormittag Ständchen 
ab 6.30 Uhr bis 13.00 Uhr

– Montagmorgen Ständchen ab 6.00 Uhr,
anschließend Bunter Umzug

– Verkleidungen „Hippies“ für den Mon-
tagsumzug wurden im Vorfeld genäht 
und gebastelt.

– Dienstagmorgen Ständchen ab 6.00 Uhr,
anschließend Historischer Festzug

– Samstag ab 11 Uhr Ständchen bis 18 Uhr

– Bauernschützen ab 6.30 Uhr Ständchen,
anschließend Historischer Festzug

– Traditionelle Abschluss runde auf 
dem Gigelberg am Sonntagabend

Musikalisch haben wir mit dem rhythmischen
Stück „Ci Trocadero“ an Schützen etwas
ganz Neues gewagt. Die Reaktion des Publi-
kums gibt dem musikalischen Leiter Alfons
Lumpp Recht, der dieses Stück ins Schützen-
programm aufgenommen und dazu mit Per-
cussion aufgepeppt hat. Zitat Klaus Bott:
„Willkommen im 21. Jahrhundert“
Wir haben ein tolles Schützenfest bei giganti-
schem Wetter erlebt. An sechs Tagen waren
wir mit dem Spielmannszug unterwegs und
haben die TG vertreten. Den Abschluss unse-
rer Ständchentour machte dieses Jahr wieder
unser Ständchen für die TG-Vorstandschaft
auf der Terrasse der TG Vereinsgaststätte. Gut
gestärkt konnten wir am Historischen Festzug
teilnehmen und danach im Biberkeller die ge-
lungene Schützenfestwoche ausklingen las-
sen. Weitere Bilder können unter www.spiel-
mannszug-tg.de eingesehen werden.

Artikel: M. Kaiser

Der Spielmannszug an Schützen



Liga-Reform 2015
In der vergangenen Saison bestand bei den
Männern die Kreisklasse A aus fünf und die
Kreisklasse B aus acht Mannschaften. In der
Kreisklasse B wurde während der Runde we-
gen Spielermangel eine Mannschaft abge-
meldet. Bei den Frauen waren es in der Be-
zirksliga sogar nur noch vier Mannschaften,
weshalb hier eine Doppelrunde gespielt wur-
de. Die Kreisklasse A bestand aus sechs
Mannschaften. Um die unteren Ligen wieder
zu vergrößern und attraktiver zu gestalten,
war eine Liga-Reform erforderlich. Hierzu er-
folgte zuerst eine Befragung der betroffenen
Vereine. Nach Eingang der Meldungen über
die Anzahl der Mannschaften und deren
Spieler, wurden verschiedene Möglichkeiten
von Liga-Einteilungen erstellt. In einer außer-
ordentlichen Bezirksversammlung wurde da-
rüber abgestimmt.
Nun ist das Ergebnis da: Bei den Männern
bleibt die Bezirksliga unverändert. Die 1. und
2. Kreisliga wird umbenannt in 2. und 3. Be-
zirksliga. Die Mannschaftsstärke mit sechs
Spielern bleibt gleich. Die Kreisklassen A und
B mit ihren 4er-Mannschaften werden in Be-
zirksklassen A und B umbenannt.
In der Frauen-Bezirksliga spielen wieder acht
Mannschaften, die künftig aus vier, statt bis-
her sechs Spielerinnen bestehen. Die größte
Veränderung gibt es für die Kreisklasse A der
Frauen. Hier haben die Vereine nur drei
Mannschaften gemeldet. Deshalb wird diese
Spielklasse aufgelöst. Diese drei Mannschaf-
ten spielen künftig mit den Männern in der
Bezirksklasse B.
Die Änderungen sind gewöhnungsbedürftig,
vor allem die gemeinsame Männer- und Frau-
en-Liga. Manch einer mag glauben, die Frau-
en seien den Männern unterlegen. Doch die

Einführung des 120-Wurf-Spiels für alle hat
mittlerweile gezeigt, dass das nicht zwingend
der Fall ist. Freuen wir uns also auf die neue
Saison und warten ab, was sie uns bringt.
Und denkt daran: „Kegeln macht Spaß!“

TG-Sommerfest
Am 4. Juli fand wieder das TG-Sommerfest
statt. In diesem Jahr waren auch wir mit einer
Spielstation dabei. Martin Mysliwitz hatte
eine mobile Kegelbahn mit ca. 2,50 m Länge
organisiert. Für ein Sonnendach und ausrei-
chend Getränke für die Helfer war bei der zu
erwartenden Hitze gesorgt. Außerdem dien-
te ein kleines Wasserbecken mit kaltem Was-
ser zur Abkühlung, das auch von Mitgliedern

Abteilung Sportkegeln
Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
E-Mail: sportkegeln@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/kegeln/SportkegelnHome.htm

Liga-Reform und TG-Sommerfest



der anderen Abteilungen sowie den Besu-
chern gerne genutzt wurde. 
Unsere Spielstation war gut besucht. Vor al-
lem die Kinder hatten viel Spaß und waren
mit Eifer dabei, sich im Kegeln zu versuchen.
Auch unsere Flyer fanden viele Abnehmer.
Wir freuen uns darauf, den einen oder anderen
im Training wieder zu sehen. Wir trainieren am
Montag (Kinder und Jugendliche) und Mitt-
woch (Erwachsene) ab 17.30 Uhr in der Stadt-
halle Biberach. Bitte Sportkleidung und Hallen-
turnschuhe mit heller Laufsohle mitbringen!

Artikel: Eveline Groß
Bild: Martin Mysliwitz

Nachruf: „Man lebt zweimal: 
das erste Mal in der Wirklichkeit, 
das zweite Mal in der Erinnerung.“

Wir trauern um unser Mitglied 

Helene Gragnato 
*18.8.1933    † 9.7.2015

Helene war seit 5.1.1961 Mitglied der
Sportkegelabteilung. Sie war über viele
Jahre bei den Damen aktiv. Wir werden
Sie gerne in unserer Erinnerung behalten.

Neubau, Umbau oder Renovierung: An
Ihre Sanitär-Installation sollten Sie nur
den Profi ranlassen. Es zahlt sich aus!

Anruf genügt! Die Kallenberg Hotline: Biberach 1561-0

Der Sanitär-Profi...Der Sanitär-Profi...



Silber und Bronze bei den Deutschen
Hochschulmeisterschaften 

Mit drei Kämpfern war die TG Biberach bei
den Deutschen Hochschulmeisterschaften im
Taekwondo vertreten. Zweimal konnten sich
die Biberacher einen Podestplatz erkämpfen:
Silber für Hannelore Mutter und Bronze für
Jan-Erik Brune. Viel vorgenommen hatte sich
Hannelore Mutter. Nach dem Gewinn der
Bronzemedaille im lvergangenen Jahr wollte
die Biberacherin auch dieses Jahr wieder auf
dem Podest stehen. Regelmäßig fünfmal die
Woche trainierte Mutter für dieses Ziel. Nun
sollte es sich zeigen, ob sich das harte Trai-
ning gelohnt hatte. In der Damenklasse bis 49
kg ging die TG-Sportlerin an den Start. Mit
schönen Kopftreffern und einem vorzeitigen

23:1 Sieg gegen Yasmin Krakhofer gewann
Mutter den Vorrundenkampf. Im Halbfinale
bezwang sie Carolina Mariam mit 15:6 und
sicherte sich so den Einzug ins Finale. Im Fina-
le stand ihr die mehrfache und amtierende
Deutsche Hochschulmeisterin Ramona Fiedler
gegenüber. Trotz guten Kampfes unterlag
Hannelore Mutter denkbar knapp mit 3:5 und
sicherte sich somit Silber. Eine weitere Medail-
le konnte sich Jan-Erik Brune in der Schwer-
gewichtsklasse der Herren erkämpfen. Bei sei-
nem ersten Turnierstart auf nationaler Ebene
sicherte sich der Biberacher Bronze. Er besieg-
te in der Vorrunde Marc-Eris Scholz mit 9:6,
unterlag aber im Halbfinale mit 3:4 und ver-
passte so nur knapp den Einzug ins Finale.
Mit einem undankbaren fünften Platz musste
sich Lilli Michajlow dieses Mal zufrieden ge-
ben. In der Damenklasse bis 57kg bezwang
sie im ersten Vorrundenkampf Sarah Zwerg
mit 15:6. Im zweiten Kampf musste sie sich
aber Alicia Schott 8:20 geschlagen geben.
Trotz zum Teil knappen Niederlagen zieht Trai-
ner Kai Penteker ein sehr positives Fazit: „Na-
türlich hätten wir uns über den Meistertitel
sehr gefreut, und auch in der Herrenklasse
hätte noch mehr drin sein können, aber ich
freue mich, dass wir mittlerweile auch auf na-
tionaler Ebene so gut mithalten können.“

Nominierung für die Europa -
meisterschaft der Studenten 
Auf Grund ihres Erfolgs bei den Deutschen
Hochschulmeisterschaften wurde Hannelore
Mutter vom Allgemeinen Deutschen Hoch-
schulsportverband (adh) für die diesjährigen Eu-
ropameisterschaften der Studenten nominiert.
Die Europameisterschaften, die alle zwei Jahre
stattfinden, werden im November im kroati-

Abteilung Taekwondo
Abteilungsleiterin: Julia Penteker
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 18 27 81
E-Mail: taekwondo@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.taekwondo-tg-biberach.de

Taekwondoler bereiten sich 
für die erste EM-Teilnahme vor

Hannelore Mutter holte Silber bei den Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften



schen Opatija ausgetragen. Sie ist die erste TG-
Sportlerin, die bei einer Europameisterschaft im
Taekwondo teilnehmen darf. Wir wünschen ihr
eine gute Vorbereitung und viel Erfolg!

Taekwondokämpfer überzeugen 
beim Benefizturnier

Mit achtmal Gold, einmal Silber und dreimal
Bronze kamen die Taekwondosportler vom
Goldstadtpokal in Pforzheim zurück. Von 41
Vereinen erreichten die Biberacher Platz 3 in
der Mannschaftswertung. Zum fünften Mal
fand das Benefizturnier in Pforzheim statt.
Der sogenannte „Kick für den guten Zweck“
konnte schon über 25.000 Euro für ausge-
wählte Hilfsprojekte sammeln. Über 380
Kämpfer aus sechs Nationen fanden sich die-
ses Jahr in Pforzheim ein. Auch die TG Biber-
ach war mit 12 Wettkämp-
fern und den Betreuern Kai
Penteker, Ronald Schlosser
und Thomas Becker vor Ort.
Alle 12 Biberacher Kämpfer
schafften es, sich einen Po-
destplatz zu sichern. Gold
erkämpften sich Victor
Krakhmal, Sergey Kupreev,
Stella Winter, Lilli Mi-
chajlow, Jan-Erik Brune, Ha-
rald Stützle, Qasim Khan
Zadran und Hasibullah Ami-
ri. Silber holte Selina Stütz-
le, und Bronze schafften
Edgard Faber, Ahmet Burak
und Robin Kanzenleiter. 

Sieben Medaillen beim 
Internationalen Bodensee Cup
Mit 11 Startern war die TG Biberach bei der
17. Auflage des Internationalen Bodensee
Cups in Friedrichshafen vertreten. Sieben Mal
schafften es die Taekwondo-Athleten, sich ei-
nen Podestplatz zu erkämpfen, davon einmal
Gold für Sabrina Milosevic. Über 540 Teilneh-
mer aus 80 Vereinen trafen sich am Boden-
see, um die Besten untereinander auszuma-
chen. Sportler aus zehn Nationen nutzen
jährlich die Gelegenheit, um sich vor der
Sommerpause noch einmal zu messen. „Das
Niveau beim Bodensee Cup ist immer sehr
hoch, da muss man sehr genau überlegen,
wer da stand halten kann“, so Penteker vor
dem Turnier. „Im vergangen Jahr konnten nur
zwei Sportlerinnen der TG antreten,“ so der
Biberacher Cheftrainer weiter. „Ich freue
mich, dass wir hier einen großen Schritt nach
vorne machen konnten und dieses Mal sogar
11 Starter haben.“ Den Turniersieg holte sich
Sabrina Milosevic. Die neunjährige Kämpferin
bezwang die Österreicherin Hannah Breuher
vorzeitig in der ersten Runde, siegte im Halb-
finale 11:1 gegen Larissa Mayr aus Österreich
und schlug Noemi Legari aus Italien im Finale
im Golden Point beim Endstand von 6:6. Sil-
ber erkämpften sich Stella Winter, Victor
Krakhmal, Qasim Khan Zadran und Jan-Erik
Brune. Mit Bronze kehrten Viktoria Ribitsch
und Evelyn Faber heim. Bereits in den Vorrun-
den schieden Edgard Faber, Sergey Kupreev,
Nicole Becker und Amiri Hasibullah aus. 

Lilli Michajlow (rechts) setzte sich bei den Damen durch
und holte Gold in Pforzheim

Biberacher Taekwondo-Kämpfer mit Betreuern beim Internationalen Bodensee Cup



Gelebte Inklusion 
beim Taekwondokurs 
In Kooperation mit dem fiB e.V. und der St.
Elisabeth Stiftung bot die Taekwondo- Abtei-
lung einen Kurs für Menschen mit Behinde-
rung an. Von April bis Juli wurde jeden Diens-
tag für eine Stunde gemeinsam mit Sportlern
der TG trainiert.
Dabei standen Aufwärmen, funktionelle
Gymnastik und Stretching, Taekwondo-
Grundlagen und Grundtechniken sowie Kräf-
tigungsübungen auf dem Plan. Kursleiter
Thomas Becker fand dabei das richtige Maß
an Spaß und Schweiß. „Es war schön zu se-
hen, mit wieviel Freude die einzelnen Teilneh-
mer dabei waren“, sagte Becker. „Ich war
auch richtig erstaunt, wie schnell sich eine
Verbesserung bei den Sportlern einstellte.“
Auch Assistenztrainerin Selina Stützle, die
gemeinsam mit ihrem Vater Harald von Sei-
ten der TG mit trainierte und unterstütze,
war von dem Kurs begeistert. „Es hat sehr
viel Spaß gemacht, und wir sind als Gruppe
richtig zusammengewachsen“, fiel das Fazit
von Selina aus. Auch in Zukunft möchte die
Taekwondo-Abteilung Menschen mit Behin-
derung die Möglichkeit geben an ihrem
Sport teilzuhaben. Wann der nächste Kurs
stattfindet steht noch nicht fest, aber es be-
steht immer die Möglichkeit, am Freitag in
der Breitensportgruppe vorbeizuschauen. 

Penteker für Deutschen 
Engagementpreis 2015 nominiert
Kai Penteker ist für den Deutschen Engage-
mentpreis 2015 nominiert. Penteker geht als
Gewinner des Ehrenamtpreises „Vorbilder

2014“ ins Rennen um den Preis der Preise für
freiwilliges Engagement. Der Einsatz als eh-
renamtlicher Trainer für die Taekwondo-Ab-
teilung der TG Biberach erfährt durch diese
Nominierung eine besondere Anerkennung.
Der Biberacher hat nun die Chance, bei der
feierlichen Preisverleihung des Deutschen En-
gagementpreises am 8. Dezember 2015 in
Berlin ein weiteres Mal geehrt zu werden.
Auf die Gewinner der fünf Kategorien Chan-
cen schaffen, Leben bewahren, Generatio-
nen verbinden, Grenzen überwinden und
Demokratie stärken warten Preisgelder in
Höhe von je 5.000 Euro. Eine Experten-Jury
bestimmt die Preisträger dieser Kategorien.
Alle anderen Einreichungen stehen ab dem
15. September für sechs Wochen zur öffent-
lichen Online-Abstimmung über den mit
10.000 Euro dotierten Publikumspreis. 

Weitere Nachrichten in Kurzform
Kai Penteker wird Sportler des Monats Mai bei
der Wahl der Schwäbischen Zeitung +++ Da-
menteam der Taekwondo-Abteilung beim
Handtaschenweitwurf für den guten Zweck
+++ 48 erfolgreiche Prüflinge bei der Gürtel-
prüfung +++ Viktoria Ribitsch und Nicole Be-
cker beim Landeskadertraining in Stuttgart
+++ Taekwondo zwischen den Bäumen: Aus-
flug in den Kletterwald Biberach +++ Hanne-
lore Mutter von der Schwäbischen Zeitung
zum Sportler des Monats Juli nominiert +++
Termin Grillfest 2015: Sonntag 11. Oktober
+++ Baden-Württembergische Meisterschaf-
ten 2016 finden am 15.10.16 in Biberach statt
Die kompletten Artikel sowie Bilder und Vi-
deos dazu findet man auf unserer Homepage:
www.taekwondo-tg-biberach.de oder auf un-
serer Facebookseite: Taekwondo TG Biberach.

Die Teilnehmer des ersten Inklusionskurses 
hatten gemeinsam viel Spaß

Mit Leichtigkeit durch den Parcours: 
Nicole Becker im Kletterwald



Entdecken Sie mehr Unterschiede auf www.ksk-bc.de

       



Standardtänze
Seit Februar leiten Dieter und Gisela Wessel
eine neue Standard-Breitensportgruppe am

Donnerstagabend in der Gigelberghalle. Sie
betreiben diese Gruppe nach dem Motto:
Wir tun etwas für Körper, Geist und Seele.
Sehr schnell haben die Paare gespürt, wie
sehr der Körper und der Geist gefordert wer-
den. Nach nur einem halben Jahr Training hat
die Gruppe ein komplettes Programm im
Langsamen Walzer erlernt, sowie Figurenfol-
gen im Tango und Techniken des Wiener
Walzers. Wichtig ist auch die Geselligkeit in
der Gruppe. So beim anschließenden gemüt-
lichen Einkehren oder beim Schützen-Treff
auf dem Gigelberg. Soviel zum Thema: Wir
tun auch was für die Seele! 

DTSA-Abnahme am 21.11.2015 ab 14 Uhr
Aus der Leichtathletik kennt man das Deut-
sche Sportabzeichen. Für Tanzsportler gibt es
das Deutsche Tanzsportabzeichen (DTSA). Be-
wertet werden hier Tanzcharakter, Takt, Hal-
tung und Fußarbeit. Dabei müssen die Paare
beim Ersterwerb, dem Abzeichen in Bronze,
drei Tänze, bei der ersten Wiederholung (Sil-

ber) vier Tänze und ab der zweiten Wiederho-
lung (Gold) fünf Tänze präsentieren. Vor eini-
gen Jahren waren es noch ausschließlich die

klassischen Tänze aus dem
Standard- und Lateinbereich,
die geprüft wurden (Langsa-
mer Walzer, Tango, Wiener
Walzer, Slowfoxtrott, Quick-
step, Samba, Cha-Cha- Cha,
Rumba, Pasodoble und Jive).
Seit kurzem ist es auch mög-
lich, mit Discofox, Salsa oder
auch Linientänzen zur Prü-
fung anzutreten.
Die DTSA-Abnehmer, Dieter
und Karin Schramek, freuen

sich auch dieses Jahr auf zahlreiche Teilneh-
mer aus allen Gruppen der TSA. Infos und
Anmeldung: Karin Schramek, Tel: 07351-
31412, Mail: karin.schramek@gmx.de

Zumba
Ab Dienstag, den 15. September 2015 startet
eine neue Zumbagruppe. Zumba wird zu hei-
ßen latein-amerikanischen Rhythmen getanzt
und spricht Tanzbegeisterte jeden Alters an.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  Im Vor-
dergrund steht die Freude am Tanzen der be-
kannten Stile wie Salsa, Mambo, Rumba, Me-
rengue, Bachata, Reggeaton, Cumbia usw. Fit
wird man sozusagen ganz nebenbei. Der Un-

Abteilung Tanzsport
Abteilungsleiter: Sascha Brenner
Kontakt: Telefon 0 73 51 / 42 11 72
E-Mail: tanzsport@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tsa-biberach.de

Tanzen für jeden Geschmack

Zumba mit Susanne Kärcher (vorne), Foto: privat

Standardgruppe Wessel, Foto: Ursel Straub- Neumann



terricht beginnt beim Basic Level
und baut sich nach und nach auf. 

West Coast Swing
Das West Coast Swing Fieber ist
nun auch in Biberach angekom-
men. Es haben bereits ein Anfän-
ger- und ein Fortgeschrittenenkurs
stattgefunden. Der nächste Anfän-
gerkurs beginnt am 17.10.2015.
Der WCS ist eine Swing-Tanz-Vari-
ante, die „mit der Zeit geht“. Zu
praktisch jeder 4/4-Musik, insbe-
sondere Blues, R´n´B, Hip Hop, Pop
und natürlich Swing kann sie ge-
tanzt werden. Die Führungstechnik („leader“
und „follower“) erlaubt beiden Partnern die
Improvisation von Schritten und Bewegungen
während des Tanzens. Die beiden Übungsleiter
Kirsten Zopf-Spazier und Andreas Zopf zitieren
daher gerne Mario „Swing Daddy“ Robau:
„Das Tolle am WCS ist, dass er nicht standardi-
siert ist und das Schwere an diesem Tanz ist,
dass er nicht standardisiert ist“. :-)

Boogie
Boogie-Woogie, der junggebliebene Tanz für
alle Generationen! Heute noch so aktuell wie
in den 50er und 60er Jahren. Boogie kann
auf Swing, Rock’n Roll, Jive und auch auf ak-
tuelle Musik getanzt werden. Der erste An-
fängerkurs war mit 19 Paaren sehr gut be-
sucht. Sie versuchten sich an Spins, Side by
Side, Platzwechseln mit und ohne Flirt und
vielem mehr. Unterrichtet wird von Rolf
Curth & Petra Beck (Bildmitte). Rolf ist Wer-
tungsrichter, Trainer und sehr erfahren.  Er
hat den Club „Cadillac“ in Mengen und den
Laupheimer Boogie-Club aufgebaut. Ein neu-
er Grundkurs beginnt am 27.9.2015, ein
Kurs für Fortgeschrittene am 22.11.2015.

Round-Dance
Ab 28. September 2015 bietet die TSA von
19 bis 20.30 Uhr in der Gigelberghalle erst-
mals einen 6-teiligen „Round-Dance-Kurs für
Beginner“ an - jeder kann mitmachen. Im
Vordergrund steht die Freude am Tanzen der
bekannten Stile wie Salsa, Mambo, Rumba,
Merengue, Bachata, Reggeaton, Cumbia
usw. Der Unterricht beginnt beim Basic Level

und baut sich nach und nach auf. Der Round
Dance ist eine aus Amerika stammende lo-
ckere Form des Gesellschaftstanzes. Er ver-
bindet Jung und Alt, erfahrene und unerfah-
rene Tänzer. Die einzelnen Figuren werden im
Voraus angesagt und in Form eines Kreistan-
zes umgesetzt. Somit bietet der Round
Dance eine abwechslungsreiche und zugleich
entspannte Atmosphäre. Nach einem abge-
schlossenen Tanzkurs kann man z.B. in Mün-
chen, Stuttgart aber auch Tokio, Moskau,
Prag und überall in den USA Rounddance-
Clubs besuchen und mittanzen. Es unterrich-
ten Birgit und Martin Haltmayer, selbst seit
Jahren in der Rounddance-Szene (incl. West-
Coast-Swing etc.) unterwegs.

Achtung: Ab Herbst wird es auch Tanz-
kurse für Kinder geben. Mehr demnächst

Termine
Alle Veranstaltungen finden, soweit nicht an-
ders angegeben, im TG SportCenter statt.
Mehr Informationen zu den Kursen auf der
Homepage www.tsa-biberach.de. Anmel-
dung unter anmeldung@tsa-tg.de
4.10.2015 und 8.11.2015, 15 Uhr, 
Biberacher Tanztreff 
ab 10.10.2015, 14 Uhr, Aufbaukurs Discofox 
ab 14.11.2015, 14 Uhr, Discofox Spezial 
21.11.2015, 14 Uhr, Abnahme Deutsches
Tanzsportabzeichen (DTSA)
28.11.2015, 14 Uhr, 
Trainings- Tag für TSA-Mitglieder
12.12.2015, 19.30 Uhr, 
Weihnachtsfeier der Tanzsportabteilung

Boogie mit Rolf Curth & Petra Beck (Bildmitte), Foto: privat



Die Damen 40 Mannschaft holte in der abge-
laufenen Meisterschaft den Titel in der Ver-
bandsstaffel und steigt somit in die Oberliga-
staffel auf. Gewonnen wurden die Spiele
gegen Gechingen mit 4:2, Holzheim mit 5:1,
Bisingen mit 5:1 und Hohenstein mit 6:0. Im
entscheidenden Spiel gegen Tübingen, den
eigentlichen Favoriten dieser Staffel, wurde
dann nach Gleichstand in den Matches und
Sätzen die Partie in den Spielen mit 58:54 zu-
gunsten Biberachs entschieden. Folgende
Spielerinnen kamen zum Einsatz: Thekla Gu-
termann, Agnes Klein, Bettina Stephan, Ma-
rianne Jung, Lissy Kathe und Gabriele Fran-
kenhauser.

Herren 55 überraschend Meister 
der Regionalliga Südwest
Die Herren 55 wurden überraschend Meister
in der Regionalliga Südwest. Aufgrund von
Verletzungen zweier wichtiger Spieler kam
eigentlich nur der Klassenerhalt infrage. Die-
ser wurde bereits nach den ersten beiden
Spielen erreicht. Die Liga stellte sich als sehr
ausgeglichen dar und so setzte man sich von

Spiel zu Spiel durch. Le-
diglich im letzten Spiel
bei schier unerträglicher
Hitze verlor man in Her-
renberg. Da aber der Ver-
folger aus Herbolzheim
ebenso überraschend ver-
lor, konnte man die Meis-
terschaft dennoch feiern.
Die Spiele wurden gegen
Neckarelz mit 6:3, Eltin-
gen mit 5:4, Herbolzheim
5:4 und gegen Heiningen
mit 6:3 gewonnen.
Folgende Spieler kamen

zum Einsatz: Reinhold Albrecht, Dieter Guter-
mann, Franz Eicher, Herbert Fabritius, Peter
Jung, Adi Kull, Helmut Hüttner und Rolf
Schmid.

Abteilung TCB
Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Kontakt: Telefon 0 75 61 / 90 63 93
E-Mail: tennistcb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tc-biberach.de

Damen 40 feiern Meistertitel



Tom Gutermann erreicht 2. Platz 
bei den Württembergischen
Bei den Württembergischen Tennismeister-
schaften, die auf der Anlage des TC Doggen-
burg stattfanden, erreichte Tom Gutermann
vom TC Biberach den 2. Platz in der Katego-
rie U 11. An 8 gesetzt spielte er sich bis ins
Halbfinale durch und traf dort auf den an
Nummer 2 gesetzten Laurent Julia Calac vom
TC Bernhausen. Nach hart umkämpftem 1.
Satz gewann er den 2. Satz deutlich und traf
dann im Endspiel auf den Topgesetzten Amar
Tahirovic vom VfL Sindelfingen. Tahirovic war
an diesem Tag nicht zu schlagen, und so
musste sich Tom Gutermann mit dem Titel
des Vizemeisters zufrieden geben.



Die beiden Tennis-Ferienkurse des TV Biber-
ach-Hühnerfeld erfreuen sich weiterhin gro-
ßer Beliebtheit bei Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen. Vom 10. bis 14. August 2015
fand der erste der zwei Ferienkurse auf der
Anlage in der Hermann-Volz-Str. 68 statt. Un-
ter der Anleitung unserer erfahrenen und aus-

gebildeten Trainerinnen und Trainern konnten
circa 30 Jugendliche und 25 Erwachsene in
verschiedenen Gruppen das Tennisspielen
ausprobieren bzw. an ihrer Technik feilen.
„Die Kinder sind trotz der großen Hitze mit
sehr viel Elan und Ehrgeiz dabei und konnten
nach der Woche bereits große Fortschritte

Abteilung TVB Hühnerfeld
Abteilungsleiter: Ferdinand Kehrle
Kontakt: Telefon 0 73 51/7 46 34
E-Mail: tennistvb@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tvbiberach.de

Erfolgreiche Ferienkurse 
des TV Biberach-Hühnerfeld



aufweisen“, resümierte die Jugendwartin
Diana Schumacher den ersten Ferienkurs
ebenfalls sehr positiv.
Ein Highlight für die Jugendlichen ist zudem
das Mittagsbuffet der Pizzeria, bei dem sich
die begeisterten Kinder und Jugendlichen für
die anstrengenden Trainingsstunden stärken
können.
In den Abendstunden schwingen dann für je-
weils zwei Stunden die Erwachsenen die
Schläger. Hochmotiviert und mit viel Spaß
wird in den verschiedenen Trainingsgruppen
trainiert und an der Technik gearbeitet. 

Anschließend kann auf der Terrasse des Ver-
einsheims in geselliger Runde noch gegessen
und getrunken werden.
Für den zweiten Ferienkurs vom 7. bis 11.
September sind bereits 50 Kinder und Ju-
gendliche angemeldet. Bei hoffentlich ähn-
lich guten Wetterbedingungen können sich
die Teilnehmer wieder auf unser eingespieltes
Trainerteam freuen.

Artikel: Stefan Weitkamp
Fotos: Ferdinand Kehrle



Leon Höchst weiter auf Kurs
Kaum ein Wochenende verging, an dem
Leon Höchst nicht bei irgendeinem Rennen
mit dabei war. 
So konnte er nach dem 12. Platz bei den Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften im
„Swim and Run“ weiter seine Formkurve
steigern. Beim LBS-Nachwuchscup-Triathlon
in Steinheim an der Murr folgte ein 10. Platz
in der Jugend B. In Eglofs beim Moorbadtri-
athlon wurde er Zweiter und beim Einstein-
Triathlon in Ulm durfte er ganz hoch auf das
Siegertreppchen. Das Schönste an diesem
Wettkampf war, dass er sich dieses Trepp-
chen gleich mit zwei weiteren Vereinskame-
raden teilen durfte. Silber ging an Jonas Pie-
per und Bronze an den Neueinsteiger Julian
Bender. 
Auch die Leistungen von Máté Szabó konn-
ten sich, als derzeit jüngster männlicher Teil-
nehmer des Vereins, absolut sehen lassen.

Mädels stark im Kommen
Zu Nina Buda, Pauline Romer und Hannah
Späth, die schon in den vergangenen Jahren
Wettkampfluft schnupperten, kamen in die-
sem Jahr viele Mädels neu hinzu, was ver-
deutlicht, dass in der Abteilung sehr viel für
den Nachwuchs getan wird. 
So waren bei diversen kleineren Wettkämp-
fen Lotte Dollinger, Hanna Geiser und Fran-
ziska Schneider dabei. 
Auch die beiden Schwestern Jule und Rike
Fütterling, die beide aus dem Radsport kom-
men, fanden Gefallen an der für sie „neuen“
Sportart.

Age-Grouper hier und da dabei
Die älteren Teilnehmer, die sogenannten
„Age-Grouper“, waren wie jedes Jahr bei

den unterschiedlichsten Wettkämpfen und
Distanzen mit von der Partie. 
Die einen starteten im Inland, und so manch
einer holte sich auch den Kick im nahen Aus-
land. 
So war Patrick Gross, Neueinsteiger bei der
TG, über die Langdistanz in Zürich unter-
wegs. Er konnte sogar bei seinem zweiten
Ironman, den ersten hatte er auch schon in
diesem Jahr auf Lanzarote bestritten, mit 10h
und 11 min. finishen. 
Oliver Gandy war in Roth, ebenfalls über die
Langdistanz am Start und beendete das le-
gendäre Rennen in 11h 41 min. 
Beim 70.3 im italienischen Pescara schnappte
sich Eugen Richter den Altersklassensieg über
die Mitteldistanz und benötigte dazu gerade
mal 5h 14 min.
Jochen Schuhmacher konnte bei seinem Sai-
sonauftakt in Waiblingen über die Sprintdis-
tanz gleich den Altersklassensieg in einem
sehr stark besetzten Feld einfahren. Selbiges
gelang auch Alexander Roth beim Einstein-
Triathlon in Ulm. Auch beim Alpen-Ass-Cup,
einer Serie aus vier Wettbewerben jeweils
über die Mitteldistanz, ausgetragen in Öster-
reich und Deutschland, war Jochen Schuma-
cher bei bisher drei absolvierten Veranstal-
tungen dabei. Nach den ersten
Wettbewerben lag er in der Cup-Wertung
auf Platz 2, und sein weiteres Ziel wird es nun
sein, diesen Platz bis zum Ende zu verteidi-
gen. Eine der Veranstaltungen davon war am
Chiemsee, bei der Stefan Müller seine Pre-
miere auf der Mitteldistanz feierte.
Die Vielstarter Thomas Maurer und Hubert
Schmid konnten die TG-Farben bei zahlrei-
chen Sprint- und Kurzdistanzen in Szene set-
zen und den einen oder anderen vorderen
Platz in den Altersklassen verbuchen.

Abteilung Triathlon
Abteilungsleiter: Jochen Schuhmacher
Kontakt: Telefon 0 73 51/ 5 29 94 52
E-Mail: triathlon@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tgbc-triathlon.de

Zwischenbilanz der Saison 2015



Vereinsmeisterschaften in Erbach
Die Vereinsmeisterschaften in diesem Jahr
wurden einmal mehr in Erbach ausgetragen,
wahlweise in den Bereichen Kurz und Sprint.
Über die Kurzdistanz konnte Felix Götz, der
jüngste Starter der TG (AK 20) Vereinsmeister
werden, gefolgt von Oliver Gandy und Tho-
mas Felber (beide AK 45). Bei den Frauen be-
wies Maike Pieper, dass das Alter nur bedingt
eine Rolle spielt und wurde mit dem 2. Ge-
samtrang aller Teilnehmerinnen Siegerin der
AK 50 und zugleich Vereinsmeisterin. Mit ei-
nem sehr guten Rennverlauf über die Sprint-

distanz konnte Alexander Roth (AK 40) eben-
falls den Titel des Vereinsmeisters 2015 an
sich reißen, sehr dicht, mit nur sechs Sekun-
den Rückstand gefolgt von Hubert Schmid
(AK50). Thomas Maurer (AK45), der vom sel-
ben Morgen bereits einen Sprint in den Bei-
nen hatte, da er für seine erkrankte Schwes-
ter einsprang, kam auf Rang 3, dahinter
platzierten sich Rainer Ernst und Dieter Maier
(beide AK 50). Unschlagbar war bei den Da-
men Ursula Trütschler (Juniorin), die nicht nur
Gesamtsiegerin im Sprint, sondern auch Ver-
einsmeisterin wurde.

Die jungen TG Athleten beim Moorbadtriathlon in Eglofs. Von links: Hanna Geiser, Jule Fütterling, Leon Höchst, 
Pauline Romer, Rike Fütterling, Julian Bender, Hannah Späth, Nina Buda und Máté Szábo.



Mit einer erfolgreichen Bilanz schlossen die
Turner der TG Biberach den letzten Wett-
kampftag des dreiteiligen Turnathlon in der
Seesporthalle Kressbronn am 28.06. ab. Ra-
fael Neher siegte in der Kategorie C12, Mi-
chael Lämmle wurde Dritter und sicherte sich
damit die Vizemeisterschaft im Gesamttur-
nathlon bei den Junioren. 
Nachdem die Turner bei den vorhergehenden
Wettkämpfen Kürprogramme an sieben Ge-
räten zeigen mussten, ging es beim letzten
Wettkampf in über 25 Einzelübungen um
Kraft und Beweglichkeit Die Turner maßen
sich bei Liegestützen, Klimmzügen, Winkel-
stütz, Tauklettern, Spagat, Handstandstehen,
Handstanddrückern und weiteren elementa-
ren Turn-, Kraft und Dehnübungen.
In der Gruppe E7 belegten Timeon Hiermeier
mit Platz 8 (Gesamt Platz 7), Maximilian Ott
Platz 9 (Gesamt Platz) Plätze im Mittelfeld.
Weiter so!!
Bei den Elfjährigen belegte Daniel Rung ei-
nen neunten, Felix Kreißig Platz 15 (Gesamt
Platz 13).

Bei den Junioren erzielten im letzten Wett-
kampf Julian Stefanic einen starken 7. Platz,
Hannes Lutz Platz 12 (Gesamt eine gute sieb-
te Position), Simon Lachmair Paltz 16 und
Florian Kreißig den 18. Rang.
Leider konnten zahlreiche Biberacher Turner
nicht bei allen drei Wettkämpfen des Tur-
nathlon teilnehmen. Daher hoffen wir auf die
Mannschaftswettkämpfe im Herbst.

„Faszination Tanz!“ 
unterm Rasensprenger
Das zweite Jahr der Vorführgruppe ging er-
eignisreich zu Ende. Die neue Choreogra-
phie, die seit Januar einstudiert wurde, fand
ihre Uraufführung in Ulm beim Tanzparcours
durch die Stadt im Zuge von „Ulm moves!“
gleich an 4 Tagen im Juni.
In wechselnder Besetzung waren täglich 7 der
12 Gruppenmitglieder mit dem Zug nach Ulm
unterwegs, um am Ehinger Tor beim großen
Event mitzuwirken. Unter den teilnehmenden
Gruppen konnten sich die Mädels von der TG
durchaus sehen lassen! Das technische Ni-

veau passte zu den anderen
Darbietungen, die aus-
schließlich von Ulmer Tanz-
schulen kamen.
Am Samstag ging es direkt
weiter: Die Gruppe war zur
Gala des Gauturnfestes in
Wangen eingeladen. Das
Programm dort war absolut
hochkarätig besetzt, u.a.
mit den Turnerinnen aus
Weingarten. Bestens vorbe-
reitet durch Ulm legten sie
einen tadellosen Auftritt
auf die Bühne. 

Abteilung Turnen
Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
E-Mail: turnen@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.tg-biberach.de/turnen

Biberacher Turner erfolgreich – Michael Lämmle
wird Oberschwäbischer Vizemeister

Siegerehrung mit Michael Lämmle als Vizemeister



Anfang Juli kam das nächste Großevent: Die
Landesgymnastrada in Karlsruhe. Ausgetra-
gen vom badischen Turnerbund war eine Teil-
nahme für die württembergischen Gruppen
am „Rendezvous der Besten“ nur außer Kon-
kurrenz möglich. Für die badischen Gruppen
war es die Qualifikation zum Bundesent-
scheid im November. Dementsprechend
hochklassig waren die Darbietungen. Ein
Feedback-Gespräch mit den Wertungsrich-
tern konnten die Biberacher aber trotzdem
wahrnehmen, mit dem die Trainerinnen Silke
Zeh und Nina Bloy mehr als zufrieden sein
konnten. Neben den Kostümen und der ab-
wechslungsreichen Choreographie mit vielen
Formationen, wurde vor allem der Enthusias-
mus der Tänzerinnen gelobt, die ihren Tanz
auf der Bühne „leben“. Ein größeres Kompli-
ment gibt es wohl kaum.
Wäre die Stimmung nicht bereits am Kochen
gewesen (39°C im Schatten), hätte der Wett-
bewerb spätestens den Grund zum Feiern
geliefert. Aber das Feiern war auch am Vor-
abend kein Problem. Bei 38,5°C Raumtem-
peratur war die einzig erträgliche Option eine

kalte Duschparty und danach erfrischt ein ab-
schließendes Extratraining.
Am zweiten Tag waren nach dem Wettbe-
werb noch Showvorführungen rund um das
Schloss geplant. Wegen der Hitze musste
eine Bühne geschlossen und leider auch ein
Auftritt der TG abgesagt werden. 
Als Jahresabschluss-Event folgte nur noch
das Schützenfest mit Auftritten bei den Jahr-
gängerfeiern (da waren die Tänzerinnen die
Initialzündung zur Tanzflächennutzung!) und
dem Tag der Gymnastik.
Fürs nächste Jahr müssen mehrere Berufs- und
ausbildungsbedingte Weggänge verschmerzt
werden, die hoffentlich durch einige talentier-
te und erfahrene Neuzugänge kompensiert
werden können. Bei Interesse bitte bei Silke
Zeh (silke.zeh@web.de) melden.

Tag der Gymnastik
Am zweiten Schützensamstag fand wieder
wie seit mehr als 20 Jahren der Tag der Gym-
nastik auf dem Biberacher Marktplatz statt.
Auch in diesem Jahr wurde ein abwechs-
lungsreiches und buntgemischtes Programm

Die Gruppe Faszination Tanz



von Turnen bis Tanz auf der Fläche präsen-
tiert. Leider konnten diesmal nicht alle inte-
ressierten Gruppen berücksichtigt werden,
da ein zeitliches Limit für die Veranstaltung
festgelegt ist. 
Die teilnehmenden Gruppen sorgten für ei-
nen sehr zügigen Ablauf, so dass die Veran-
staltung für beste und kurzweilige Unterhal-
tung unter blauem Himmel sorgte. Wobei die
Mädchen aus Rissegg und Äpfingen sogar
nochmal starten mussten, da die starken
Windböen die schweren Bodenläufer anho-
ben. Ein Highlight waren die erstmals teilneh-
menden Ulmer „Magic Stars“, die ihren
Showtanz extra für die Teilnahme in Biberach
von fast 7 min auf 4 min kürzten.
Neben den zahlreichen Gästen aus dem Um-
land waren sieben Gruppen der Turnabtei-
lung im Programm. Die Turnerinnen unter
der Leitung von Melanie Scheffold studierten
über alle Altersstufen hinweg für diesen
Event eine extra Turnchoreographie ein. Sie
zeigten, wie man mit viel Kreativität unter-
schiedliche Leistungsstufen zu einer Einheit
machen kann, die dem Zuschauer die ganze
Vielfalt des Turnens vorführt. Dabei ist gera-

de für die Turngruppen die Lage des Markt-
platzes eine Herausforderung, da durch das
Gefälle einige Turnerinnen „bergauf“ turnen
müssen.
Von der Rhythmischen Sportgymnastik zeigte
Lidiia Gromyko, was mit viel Training schon
früh erreicht werden kann. Die grazilen Mäd-
chen flatterten als Schmetterlinge in schil-
lernden Kostümen über den Marktplatz und
beeindruckten durch ihre Beweglichkeit.
Von der Sparte Tanz waren die Jüngsten un-
ter der Leitung von Angelika und Nicole Ho-
fer als Sommerboten dabei. Sie versprühten
ihre gute Laune zu passender Musik mit
demselben Spaß, den sie wohl auch im Trai-
ning haben. Man sieht es auch an der Teil-
nehmerzahl von 25 Mädchen. 
Ebenfalls von den Hofers trainiert werden die
Dance Rebells. Mit aufwendig genähten Kos-
tümen, die, wie bestellt, vom Wind perfekt in
Szene gesetzt wurden, lebt der Charme die-
ser Gruppe vom individuellen Ausdruck des
Einzelnen.
Bei den Hip-Teens von Leni Bloy und Louisa
Lang sieht man die technischen Grundlagen,
die bereits bei den 11- bis 14-jährigen gelegt
werden. Die Choreographie enthielt schon
einige Schwierigkeiten, die sehr synchron
und mit viel Power getanzt wurden.
Den Mädchen von Jazz´n’Funk von Nina und
Leni Bloy ermöglichte der Zusammenschnitt
vieler unterschiedlicher Musikstile, ihre ganze
tänzerische Vielfalt zu präsentieren. Mit Aus-
druckskraft und Präzision bewiesen sie mal
wieder, dass sich regelmäßiges Training
lohnt. Nicht nur deswegen kommt aus dieser
Gruppe hauptsächlich der Nachwuchs für die
Vorführgruppe „Faszination Tanz!“ von Silke
Zeh und Nina Bloy. Diese zeigte einen Zusam-
menschnitt „alter“ und „neuer“ Musik, die
sinnbildlich auch für die Mischung aus „al-
ten“ und „neuen“ Mitgliedern steht. Beide
Gruppen haben während eines Schuljahres
weitestgehend dasselbe technische warm-
up, bei dem die Grundlagen für die Tänze er-
lernt werden. So auch im kommenden Jahr,
bei dem neue Gesichter in beiden Gruppen
herzlich willkommen sind! 

Artikel: Richard Stützle und Silke Hepp 
Bilder: Silke Zeh, Ingo Rösler u. Jan KleinhansAusschnitt aus dem Tanz der rhythmischen Sportgymnastik





Mit vier aktiven Damen-, einer Herrenmann-
schaft, zwei Mixed-Teams und allen Jugend-
spielklassen von der U18 bis zur U12 geht die
Volleyballabteilung auch in der Saison
2015/16 wieder ans Netz. 

Bereits in ihre vierte Drittligasaison geht die
erste Damenmannschaft beim Saisonauftakt
am 19. September gegen den VC Wiesbaden
II. Damit gehört die TG Biberach zu den
Teams, die seit der Einführung der Dritten Li-
gen zur Saison 2012/13 ununterbrochen mit
dabei sind. Auch in dieser Spielzeit stehen
dem Team einige weite Anfahrten zu Aus-
wärtsspielen bevor. So geht es im Oktober
und November gleich zweimal nach Hessen.
Am 31.10 zum Aufsteiger TV Waldgirmes
(Lahnau) und nur eine Woche darauf am 8.11
zum SSC Bad Vilbel, ebenfalls ein Liganeu-

ling. Zum Rückrundenauftakt gastiert die TG
dann am 9.1. bei der TSG Bretzenheim in der
rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt
Mainz. Weitere Stationen sind Sinsheim, Hei-
delberg, Schwäbisch Gmünd, Stuttgart,
Schmiden und Wiesbaden. Durch den kurz-
fristigen Rückzug der Mannschaft der VSG
Mannheim wird die Spielklasse erneut als
Zehnerliga ausgetragen.  Mit Anja Gensch
(Karriereende), Dorothee Stemmann und Ka-
thrin Keller (beide studienbedingt) verlassen
drei Spielerinnen die Mannschaft. Die Volley-
ballabteilung bedankt sich an dieser Stelle für
ihr Engagement bei der TG Biberach und
wünscht den Dreien alles Gute für die Zu-
kunft. Um die Lücken zu schließen, rücken
aus der zweiten Mannschaft Marina Maier

Abteilung Volleyball
Abteilungsleiter: Dirk Lafarre
Kontakt: Telefon 0 15 77 / 1 49 11 62
E-Mail: volleyball@tg-biberach.de
Abteilungs-Homepage: www.volleyballtgbc.de

Mit Vorfreude in die neue Saison



und Franziska Müller auf. Hinzu kommt mit
Jugendspielerin Jana Traub ein weiteres Ta-
lent, das in der Dritten Liga Erfahrungen sam-
meln soll. Mit Nina Rechtsteiner, Alisa
Schwindt, Melina Traub, Carla Ambrosius,
Franziska Arendt und Pauline Kemper bleibt
der Rumpf des Drittligateams weitgehend zu-
sammen. Sarah Schilling wird berufsbedingt
kürzer treten. Einmal mehr ist das Saisonziel
der TG mit dieser Mischung aus talentierten
Nachwuchsspielerinnen und erfahrenen
Stammkräften der Klassenerhalt. Bei der Su-
che nach einem Trainer befindet sich die Ab-
teilung noch im Gespräch mit möglichen
Kandidaten. Bis die Entscheidung gefallen ist,
übernimmt Abteilungsleiter Dirk Lafarre das
Training in der Saisonvorbereitung.
Nach dem Abstieg aus der Oberliga steht für
die zweite Damenmannschaft von Trainer
Dirk Lafarre die Landesligasaison vor der Tür.
Anders als in der Oberliga werden die Heim-
spieltage in der niedrigeren Spielklasse als
Doppelspieltage ausgetragen. Das bedeutet,
dass der Gastgeber zwei Spiele hintereinan-
der gegen zwei unterschiedliche Gastmann-
schaften bestreitet. Das jeweils spielfreie
Team übernimmt dann das Schiedsgericht.
Nach einer Volleyballpause streift Julia Flitt-
ner wieder das TG-Trikot über, und von der
TG Bad Waldsee stößt Christina Stärk dazu.
Außerdem sollen neben Sarah Gnann und
Kathrin Buttschardt auch weitere Jugend-
spielerinnen in der Landesliga zum Zuge
kommen, um einen fließenden Übergang
zum nächsten Level zu finden.

Die neuen Erfahrungen darf der Nachwuchs
dann auch in der A-Klasse einbringen. Als
ungeschlagener Aufsteiger der B-Klasse be-
tritt die Mannschaft von Trainerin Carmen
Lafarre und Patrick Welcker in dieser Saison
allerdings Neuland. Weil das Team zu größ-
ten Teilen aus Jugendspielerinnen besteht,
steht hier die Ausbildung und die Entwick-
lung der individuellen Fähigkeiten im Vorder-
grund. Dennoch will sich die motivierte Trup-
pe nicht unter Wert verkaufen und sich so
schnell wie möglich in der neuen Spielklasse
akklimatisieren.
Ebenfalls in der A-Klasse treten die Herren ihre
dritte Saison an. Nach der Abspaltung mehre-
rer Spieler rückt das Team enger zusammen
und formiert sich neu, um die anstehenden
Aufgaben mit Elan anzugehen. Einige Neuzu-
gänge haben sich bereits angekündigt, das
Team ist aber weiter auf der Suche nach moti-
vierten und engagierten Spielern.
Bis in die höchste Spielklasse im Mixed-Be-
reich ist die erste Hobbymannschaft der Vol-
leyballabteilung vorgedrungen. Als Meister
der B-Spielklasse greift die Truppe künftig in
der A-Kategorie an. Die zweite Mixed-Aus-
wahl verbleibt in der D-Staffel.
Die U18-Mädels werden in der Leistungsstaf-
fel ans Netz gehen, die U16 spielt in der Be-
zirksstaffel. Welche und wie viele weitere Ju-
gendteams in anderen Altersklassen
gemeldet werden können, steht derzeit noch
nicht fest, weil die Saison in diesen Spielklas-
sen erst später beginnt. 

Artikel: Malte Missoweit



Geschäftsstelle Adenauerallee 11, 88400 Biberach 
Telefon 0 73 51 / 7 18 55, Telefax 0 73 51 / 1 44 62
E-Mail: geschaeftsstelle@tg-biberach.de
Internet: www.tg-biberach.de

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bankkonten:
Kreissparkasse Biberach: 
IBAN: DE39 6545 0070 0000 0100 83 · BIC: SBCRDE66
Volksbank Biberach: 
IBAN: DE98 6309 0100 0104 8400 05 · BIC: ULMVDE66 

Bitte geben Sie uns Ihre Adress- und Bankverbindungsänderung bekannt.

Wichtiger Hinweis für den Jahrgang 1997
Alle jungen Erwachsenen des Jahrgangs 1997 werden mit einem persönlichen Anschreiben im
September auf die Beitragsumstellung und die Möglichkeit der Beitragsermäßigung schriftlich
hingewiesen. 
Bitte reichen Sie die Schul- bzw. Ausbildungs- oder Studienbescheinigung mit dem An-
trag auf „Beitragsermäßigung“ bis spätestens Mitte November 2015 ein, damit eine Bei-
tragsermäßigung ab dem Jahr 2016 erfolgen kann. Wenn wir nichts hören, nehmen wir an,
dass Sie künftig als Vollmitglied geführt werden wollen.

Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen in-
nerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt. 
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
4/2015 Sonntag, 15.11.2015 Montag, 14.12.2015

Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG Heim
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